zum Deputirten gewählt worden. 


in der Preſſe, insbeſondere in einer Zuſchrift an 


inländiſchen Production durch die Zölle gewährten 


n 


31. Jahrgang. 


0 — . menu nassen nenn ame menge 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Ems, 10. Juli. Der Kaiſer wohnte geſtern 
Abend der Vorſtellung im Kurtheater bei. Heute 
machte er nach der Trinktur eine Promenade und 
ließ fich die anweſenden Offiziere und Militär⸗ 
perſonen vorſtellen. Am Diner wird Prinz Nikolaus 


won Naſſau theilnehmen. Die Abreiſe des Kaiſers 


iſt definitiv auf morgen Nachmittag 4 Uhr feſtgeſetzt. 

London, 10. Juli. In Coventry iſt an Stelle 
des in den Peersſtand erhobenen Oberſt Eaton der 
Candidat der Liberalen, Ballantine, ein Anhänger 
Gladſtone's, mit einer Majorität von 16 Stimmen 
{ Die Conſer⸗ 
vativen haben hierdurch einen Sitz im Unterhauſe 


verloren. 

Petersburg, 9. Juli. Der Zoll auf Salmiak, 
kohlenſaures Ammoniak und Ammoniakſalze iſt 
von heute ab auf 1 Rubel 20 Kopeken vom Pud 
erhöht worden. Schwefelſaures Ammoniak hat 
50 Kopeken vom Pud zu zahlen. Auch für See⸗ 
und Flußſchiffe hat dem Vernehmen nach eine Zoll⸗ 
erhöhung ſtattgefunden. 


Politiſche Keberſicht. 
Danzig, 11. Juli. 

Zur Aufhebung des Identitätsnachweiſes bei der 
Getreide⸗Ausfuhr. 

Der Reichstagsabgeordnete Graf Stolberg be⸗ 
ſpricht in einem längeren Artikel in dem „Deutſchen 
Tageblatt“ die gegen den Antrag Graf Stolberg, 
v. Schlieckmann, Graf Behr, v. Kardorff u. Gen. 


die „Nat.⸗Ztg.“ geltend gemachten Bedenken und 
verwahrt ſich gegen den in der letzteren enthaltenen 
Vorwurf, daß ſein Antrag „eine excluſiv agrariſche 
Tendenz verfolge“, Er ſei vielmehr hervorgegangen 
aus einer Berückſichtigung der im März d. J. an 
den Herrn Reichskanzler gerichteten Eingabe der 
Stettiner Kaufmaunſchaft, in welcher dieſelbe „baare 
Ausfuhrvergütung für in⸗ und ausländiſches Ge⸗ 
treide“ verlange und ſogar ſämmtliche Tranſitläger 
für überflüſſig erkläre. Soweit ſei der Antrag 
Stolberg nichtdeinmal gegangen, da die Antrag⸗ 
ſteller ſich davon überzeugt hätten, daß die Auf⸗ 
xechterhaltung der Tranſitläger im Intereſſe der See⸗ 
päze liege. Graf Stolberg iſt der Anſicht, daß 
die auf dem finanziellen Gebiet liegenden Be⸗ 
fürchtungen in Bezug auf ſeinen Antrag über⸗ 
triebene ſeien; derſelbe werde vielmehr nur die 
Wirkung haben, daß „unter Beibehaltung des der 


een 


Schutzes dem Handel die volle Freiheit wieder 
gegeben wird, die er vor Einführung der Zölle hatte“. 

Daß dieſe Wirkung durch den Antrag Stol⸗ 
berg oder durch irgend einen anderen Antrag 
erreicht wird, halten wir für ausgeſchloſſen. Man 
kann die Uebelſtände, welche die Getreidezölle durch 
ihren Eingriff in die natürlichen Verkehrsverhältniſſe 
herbeiführen, mildere — und dazu liegt allerdings 
eine dringende Veranlaſſung vor — aber nicht 
ganz beſeitigen. 

Darin hat der Herr Graf Stolberg Recht, daß 
ſein Antrag und der gleichzeitig eingebrachte und 
Zahlreich unterſtützte Antrag v. Heereman, Hoffmann, 
Rickert den Beweis liefern, „daß nahezu jämmt: 
liche Parteien eine Veränderung des beſtehenden 
Zuſtandes in der Richtung wünſchen, daß 
Der Identitäts⸗Nachweis aufgehoben oder einge: 
ſchränkt werde“. „Ueber das Maß und die Art der 
Einſchränkung — ſo ſchließt Graf Stolberg ſeine 
Ausführung — hat zwar eine Einigung nicht ſtatt⸗ 
finden können, und es kann auch meines Erachtens | 
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una 


ein praktiſches Reſultat nur erreicht werden, wenn 
die verbündeten Regierungen auf Grund der ge⸗ 
ehenen Anregungen, im Beſitze des ihnen zu Gebote 
ſtehenden Materials, die ebenſo wichtige als 
ſchwierige Frage ihrerſeits einer Prüfung unterziehen 
0 15 Reichstage eine dementſprechende Vorlage 
machen.“ 
Auch hierin ſtimmen wir dem Herrn Grafen 
Stolberg bei und wir können angeſichts der traurigen 
Lage, in welcher ſich der Handel der Oſtſeehäfen 
dur Zeit befindet, nur wünſchen, daß eine ſolche 
orlage dem Reichstage unmittelbar nach ſeinem 
Wiederzuſammentritt zugehe und daß die Sach⸗ h 
verſtändigen in der Zwiſchenzeit eine Baſis für eine 
Verſtändigung finden, durch welche der Hauptzweck | 

erreicht wird. Die Vertreter unſerer Oſtſeeplätze 
werden ſicherlich bereit ſein, dazu mitzuwirken, und 
il 


zunächſt bemüht fein, eine ſolche Verſtändigung 
unter den Seeplätzen herbeizuführen. 


Von Vorarbeiten für eine Stenerreform 


in Preußen, ſo wird jetzt verſichert, iſt trotz der vielen 
Augeinanderſetzungen in conſervativen Blättern zur 
Zeit noch keine Rede. Sie find noch nicht ſo weit 
vorgeſchritten und im Staatsminiſterium iſt darüber 
auch noch kein Beſchluß gefaßt. Auch der „Poſt“ 
ſcheint vor ihren eigenen neuerlichen Ausführungen 
Aber die Nothwendigkeit einer Landgemeinde⸗Ord⸗ 
nung als Vorbedingung einer Commulſteuerreform 
wieder etwas bange zu werden, nachdem ſie von den 
freiſinnigen Zeitungen darauf hingewieſen iſt, daß 
das, was ſie jetzt nachträglich fordere, von den 
Freiſinnigen längſt verlangt iſt. Sie verſichert 
wenigſtens in ihrer letzten Nummer, daß die von; 
ihr geforderte „anderweite Ordnung der ländlichen 
Communalverhältniſſe nicht entfernt gleichbedeutend 
ift mit der völligen Incommunaliſirung Map 
Nöonnte 


bezirke in die beſtehende Landgemeinde“. i 
die „Moh” den Schleier nicht etwas mehr lüften? 
Es ware imereſſant zu erfahren, wie nach f 
ihrer Meinung die künftigen für die Ueberweiſung 
der Grund⸗ und Gebäudeſteuer geeigneten „Träger“ 
beſchaffen ſein ſollen. Wenn die „Poſt“ jetzt darauf 
pocht, daß ſie die Aufhebung der Matricular⸗ 
beiträge ſchon längſt gefordert hat, ſo hat ſie nur 
vergeſſen, daß das nichts bedeuten will. Die 
Makricularbeiträge find 1867 durch die Verfaſſung 
des norddeutſchen Bundes eingeführt als zeit⸗ 
weiliger Nochbebelf, weil man in der Eile Reichs⸗ { 
ſteuern nicht machen konnte. Es iſt aber von den 
Vertretern der damaligen Majorität — und dieſe 


f 


eee eee, 


könnten. An dieſer 


Miniſter geweſen, Politik g 


wurde von den damaligen Nationalliberalen ge⸗ 


führt — ausdrücklich erklärt, daß nur durch Reichs 
ſteuern, welche das Bewilligungsrecht des Reichs 


tages ſicherten, die Matricularbeiträge erſetzt werden 
Meinung halten die Frei⸗ 
finnigen auch heute noch feſt; andere Leute wollen 


freilich davon nichts wiſſen. 
Das ſchweizeriſche Alkohol⸗Monopolgeſetz 


beabſichtigt der Bundesrath — wie man der „K. 3.“ 


N Bi = Die „Danziger Zeitung“ erſcheint 1ägfid) s 2 Mal mit von Sonntag A 
gaſſe Nr. 4. und bei allen kaiſerl. Poftanftalten des In⸗ und Auslandes angenom 
N 16549. für die Petitzeile oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ verm 


Abend⸗Ausgabe. 


Inf tollen 


187 f 


von „gut unterrichteter Seite“ meldet — alsbald in f 


Kraft treten zu laſſen, und zwar in Folge der hohen N 
Ausfuhrprämie, die auf der deutſchen Spiritus⸗ ven 
ausfuhr Hey: und fih auch in der Schweiz fühlbar mit K 
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machen wird. 
Der Lärm bei Boulanger's Abreiſe von Paris 


giebt den meiſten Pariſer Blättern von Sonnabend 
Veranlaſſung, ſich mißbilligend auszuſprechen. Sie | 
machen es namentlich der Polizei zum Vorwurf, 
daß ſie das Eindringen der Menge in den Bahnhof 
nicht zu verhindern vermocht habe. 
Auch der Unterrichtsminiſter Spuller hat ſich 
ſehr deutlich darüber geäußert. Bei der Vertheilung 
der Preiſe der philotechniſchen Geſellſchaft hielt er 
eine Rede, in welcher er auf die jüngiten Kund⸗ 
gebungen anſpielte und ſagte: „Euer Unterricht ſoll 
Republikaner bilden, Männer, welche unfähig ſind, 
ſich vor Götzen zu beugen. Ihr würdet Eurer Väter 
von 1789 und 1848 nicht würdig ſein, wenn Ihr 


Euch unter die Räder des Wagens eines Trium⸗ 
phators von einer Stunde würfet.“ 


Boulanger hat übrigens auch während ſeiner 
Eiſenbahnfahrt noch mehrere Ovationen in 110 0 
t n C h empfing er 
eltern die Mitglieder des Municipalraths 1110 die 
Der Maire hielt eine An⸗ 


genommen. In Clermont⸗Ferrand 


Spitzen der Behörden. 
ſprache an den General, in welcher er betonte, die 
Bevölkerung habe in ihm einen 
General ſchätzen gelernt, der ſich der Reorganiſation 
der Armee gewidmet habe. Frankreich wünſche 
Frieden; aber damit dieſer ein dauerhafter ſei, 


müſſe man eine ſtarke, disciplinirte nationale Armee 


haben. General Boulanger erwiderte, er ſei 


Franzoſe und Republikaner und eng mit den Inter⸗ 
eſſen der Armee und der Größe ſeines Landes ver⸗ 
bunden. Der Empfang, den ihm die Bevölkerung 
bereitet, beweiſe ihm, daß ſeine Geſinnungen wohl iſt 


verſtanden ſeien. 


berichtet: Einer Deputation von Einwohnern gege 
über äußerte Boulanger, er habt lan 

olitik getrieb 3 
Soldat und werde fih dem ihm übertrag 
1 die ſchwierige Aufgabe überlaſſen, 
Polit 


glücklich zu ſehen. 


Man ſchreibt uns zu den Vorgängen in Paris 


aus Berlin: 


Wenn die turbulenten Scenen, welche die Abreiſe 
des Generals Boulanger zu ſeinem Armeecorps hervorrief, in 
unſeren politiſchen Kreiſen nicht ernſthaft genommen 
werden, ſo hat das vor allem ſeinen Grund darin, daß 
es ſich dabei nicht ſowohl um die Demonſtration einer 


politiſchen Partei, als um das Toben derjenigen Klaſſe 
der Pariſer Bevölkerung handelt, welche die eigentliche 
Trägerin der Popularität Boulangers ift. Vielleicht war 
es ganz gut, daß die Polizei nicht auf dem Poſten war. 
Jetzt, nachdem der Pöbel ſich ausgetobt hat, kann Niemand 
vermuthen, daß unter anderen Umſtänden die Abreiſe 


Boulangers zu ernſteren Vorgängen hätte Anlaß geben | 
können. Für die jetzige Lage der Dinge in Frankkeich liegtdie 
Gefahr auf einem ganz anderen Gebiete. Das Miniſterium 


Rouvier hat die Erbſchaft ſeines Vorgängers nur mit 
dem Vorbehalt angetreten, daß die 
Friedensſtörung berechneten Vorlagen, wie der Mobili⸗ 
ſtrungsverſuch u. dergl., beſeitigt werden. Angeſichts der 
ſchwankenden Verhälkniſſe wagt man es nicht, die Vor⸗ 
lagen einfach zurückzuziehen; aber wenn man die Er⸗ 
klärungen berückſichtigt, welche der neue Kriegsminiſter 
ſowohl bei der Berathung des Mobilmachungsgeſetzes 
wie bei derjenigen der Militärgeſetzes abgegeben hat, jo 
kann man über die Abſichten der ung n 
im Zweifel ſein. Fraglich iſt nur, ob es dem Miniſterium 
Rouvier gelingen wird. die parlamentariſchen 
Klippen zu vermeiden. 3 2 
das Exempel ſteht freilich noch aus. Die Leipziger 


franzöſiſche Regierung durch Vermittelung von Grenz⸗ 


behörden, wie den Polizeicommiſſar Schnäbele, deutſche 
Unterthanen zur Spionage verführt hat, klargeſtellt. Durch 
die verhandelten Prozeſſe iſt das gegenwärtige Miniſterium 
nicht compromittirt. Rouvier und feinen Collegen ſteht 
alfo nichts entgegen, wenn ſte wenigſtens die Mitſchuld 
von ſich abweiſen und dem Amtsmißbrauch zum Zwecke 


pionage ein Ende machen wollen. Nach der Ver⸗ 
des Reichskanzlers 


der 
öffentlichung der Note 


ſetzen, der Regierung nutzloſe Schwierigkeiten machen. 
Das Minifterium Rouvier kann demnach ganz aus 
eigener Initiative vorgehen 


Rechtsgrundſätze zurückgeführt zu haben, für ſich 
ſpruch nehmen. Daß auf dem mili 
allen Staaten ſpionirt wird, iſt richtig; und ſo lange 


das durch Militärperſonen geſchieht, wird gewohnheits⸗ 


mäßig davon möglichſt wenig Notiz genommen. Selbſt 
Offiziere, welche auf dieſen Wegen ertappt werden, 
bleiben in der Regel unbehelligt. Die Geheimniſſe der 


cyncurrirenden Militärverwaltungen auszukundſchaften, 
gilt für einen Soldamen nicht für ſchimpflich; wird er er⸗ 
ſo wird er ohne viele Umſtände über die 5 h 
wo die 
eigenen Unterthanen des anderen Staates verführt * 


tappt, 


gebracht. Spionenweſen beginnt erſt, 


Das 
werden, dem künftigen Gegner zu Hilfe zu kommen.“ 


Die Fürſtenwahl in Bulgarien. 
Wie aus Tirnowa gemeldet wird, hat nun 


Sonnabend die Regentſchaft ebenſo, wie zuvor das ö 
Miniſterium, ihre Entlaſſung gegeben und es der 


Sobranje freigeſtellt, ihre Demiſſton oder diejenige 
des Cabinets anzunehmen. Die Sobranje hat noch 
an demſelben Abend dieſe Angelegenheit in ge⸗ 
heimer Sitzung berathen. 
erhalten wir folgendes Telegramm: 

Tirnowa, 11. Juli. Die Sobrauje hat die 


patriotiſchen 


Ein ferneres geſtriges Telegramm aus Clermont 


Armeecorps widmen und ſeinem Nachfolger im 


k zu treiben; er ſei Republikaner und Patriot, 
ſein einziger Ehrgeiz ſei, das Vaterland groß und 


geradezu auf 
nicht ganz befriedigend. Perſönliche und lokale 
Einflüſſe mögen ſtark mitgewirkt haben, dennoch 
aber bleibt die Thatſache beſtehen, daß ſich ſowohl 
in Spalding wie in Nord⸗Paddington eine ent⸗ 


Die eigentliche Probe auf 


in der 
Schnäbele'ſchen Angelegenheit und den Enthüllungen 
des Klein'ſchen Prozeſſes würde eine directe Aufforde⸗ 
rung an Frankreich, der bisherigen Praxis ein Ziel zu 


und das Verdienſt, 
Reet auf den Weg der Achtung r i 

in An⸗ 
Daß auf dem militäriſchen Gebiet von | 
5 1181 4 ende Ian miolge de der 
ortigen Zuckerplantagenbeſitzer infolge der an⸗ 0 : 
dauernden niedrigen Zuckerpreiſe eine mißliche iſt. | teile nach Kiſſingen für den Reichskanzler in Bereit⸗ 
Es haben bereits einige unerhebliche Fallimente ſtatt⸗ 
es herrſcht jedoch keine panikartige 
Stimmung, und man erwartet, daß die Zuſtände 


Ueber die Entſcheidung 


ſicher iſt. 
Das Wiener offieibſe „Fremdenblatt“ knüpft 
an die Beſprechung der Ereigniſſe in Bulgarien die 
Mahnung, aus der bisherigen Entwickelung der 
Dinge keine voreiligen Schlüſſe für die Zukunft zu 
ziehen; es ließen ſich noch keine Stimmen ver⸗ 
nehmen, welche auf eine gleichmäßige Aufnahme 
der Candidatur des Prinzen von Coburg zum Fürſten 
in allen Centren der Politik hindeuten, es ſei 
nicht unmöglich, daß der „ſchöne Traum der 
Sobranje“, dem Lande endlich einen Fürſten ge⸗ 
geben zu haben, welcher die Verhältniſſe im Innern 
ordnen und nach Außen normale Verhältniſſe 
herſtellen ſolle, bald ausgeträumt ſei; daher ſei 
der weitere Gang der Exeigniſſe abzuwarten. Die 
„Deutſche Ztg.“ äußert ſich gleichfalls ſkeptiſch und 
ſagt in dem Schlußſatze: Prinz Ferdinand würde 
bei der Ankunft in Tirnowa eine Partei Nikolajew, 
eine Partei Stambulow, eine Partei Zankow, aber 
keine Partei Coburg vorfinden. Die „N. Fr. Pr.“ 
erblickt in der Antwort des Prinzen von Coburg 
den nothwendigen Verſuch, die bulgariſchen Wirren 
im Geiſte des Berliner Vertrages zu ſchlichten, fie 
vermißt aber den Entſchluß deſſelben, die Dämme 


ſoriums verhindern ſollte. 
i 


von Coburg zum Fürſten von Bulgarien keine Aus⸗ 
on Ru land anerkannt zu werden; kein Can⸗ 


die Anerkennung der Wähl durch 
denkbar 


daß die Legalität 


erkannt worden ſei. 


ſchen 
gramm dahin, daß dieſelbe, falls die Mächte die 
vorzunehmende Fürſtenwahl nicht anerkennen, ſich 


durch die Mächte überflüſſig machen werde. 


Die Parteien in England. 


Der Ausfall der Wahl in Nord⸗Paddington iſt 
nach der „Times“ vom unioniſtiſchen Standpunkt 


ſchiedene Zunahme der Stärke der Separatiſten ge⸗ 


Daiiven Majorität in Nord⸗Paddington iſt ein ex: 


Nacht über das Endſtadium der Verbrechen⸗Bill. 
Wenn Coventry ebenſo viel thun kann, wird der 
liberale Candidat heute erwählt werden.“ — Wie 
der Telegraph meldet (ſ. o. Tel. Nachr.), iſt dieſer 
Fall in der That eingetreten. 


Cholera in Italien. 


Palermo werden mehrere verdächtige Krankheits⸗ 


dorthin eingeſchifft hatten. 
Aus Havana 


gefunden; 


ſich mittelſt Staatshilfe beſſern werden. 


VDentſchland. 
ö * Berliu, 10. Juli. 
öffentlicht in der neueſten Nummer der „Berliner 


aus dem Kehlkopfe des Kronprinzen entfernt hat: 


Generalarzt Dr. Wegner durch einen beſonderen Boten 
ein verſiegeltes Fläſchchen, welches das kleine, jüngſt 


Gewächs enthielt. 


eee wer css pere 


Es hatte eine platte Baſis von länglich ovaler Form, 


. 
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des Berliner Vertrages zu durchhrechen, wenn die 
Zwietracht der Mächte die Beendigung des Provi⸗ g 


Daß Rußland der Wahl zuſtimmen werde, 
I nicht zu erwarten. Wie der ruſſiſch⸗officiöſe 
Nord“ erfährt, hat die Wahl des Prinzen Ferdinand 


enkrone von den Uſurpatoren 


rechn Wr.“ ig alls 
Rußland für un⸗ 
erklärt. — Etwas vorſichtiger äußert ſich 
die eigentliche Regierungspreſſe. Das „Journal de 
St. Petersbourg“ erwähnt die erfolgte Wahl und 
beſchränkt ſich für jetzt darauf, daran zu erinnern, 

er Verſammlung, welche den 
Prinzen gewählt habe, von Rußland niemals an⸗ 


Eine bedeutſame Nachricht iſt es, welche das 
Reuter'ſche Bureau aus Tirnowa zu melden in der 
Lage iſt: danach geht nämlich das von der bulgari⸗ 
Sobranje am Mittwoch angenommene Bro: | 


über den Artikel 3 des Berliner Vertrages hinweg⸗ 
ſetzen, die Unabhängigkeit des Fürſtenthums pro⸗ 
clamiren und derart die Gutheißung der Wahl 


b Nach Meldungen aus Catania hat ſich die ö 
Zahl der Choleraerkrankungen vermehrt; auch aus „Wie wir erfahren, wird Fürſt Bismarck, wenn fein 
fälle von Perſonen gemeldet, die ſich aus Catania a Profeſſors Dr. 
nächſten Woche in Kiſſingen eintreffen. Drei Paar 
prächtige Wagenpferde mit den nöthigen offenen 


kohol aufbewahrt, in vollem Zuſammenhange und, ob⸗ 
wohl ſichtlich etwas zuſammengeſchrumpft, gut erhalten. 


5 Millimeter lang und 3 Millimeter breit; barüber 
wölbte ſich eine halbkuglige, ſtark körnige Fläche 
von wenig über illimeter Höhe. 5 05 
Fläche hatte ein ſchwachröthlich graues, die ſis 
dagegen ein dunkelblauſchwarzes Ausſehen, offenbar 
von der Einwirkung eines Eiſenpräparates herrührend. 
Denn mit Salzſäure befeuchtet, hellte ſich die Farbe 
ſehr ſchnell auf und verſchwand unter 1 e einer 
ſchwachgelblichen Fläche, welche nach Zuſatz eines 
Tropfens von Cyaneiſenkaliumlöſung intenſiv blau wurde. 
Aber auch die blaſſen, nicht gefärbten Theile der con⸗ 
vexen Oberfläche gaben in ſchwächerem Grade dieſelbe 
Reaction. Es muß alſo angenommen werden, daß die 


Einwirkung des Eiſenprävarates die ganze Oberfläche 


getroffen hat, daß aber nur die gedeckt liegenden Theile 
derſelben die hlauſchwarze Farbe bewahrt haben, während 
die zu Tage liegenden Theile ſich wieder entfärbten, 
ferner daß die etwas abgeplattete Baſis der Wand auf⸗ 
gelegen hat, obwohl ihre ſchwarze Färbung die Ver⸗ 
muthung nahe legte, daß dieſelbe die frei vortretenden 
und deshalb der Einwirkung äußerer Agentien zunächſt 
ausgeſetzten Theile charakteriſtre. i 
Die weitere Unterfuhung ergab dann auch, daß die 
abgeplattete Baſis größtentheils aus kolbig gerundeten, 
papillären Auswüchſen beſtand, die loſe neben einander 
lagen, daß aber über die Mitte der ganzen Baſis, ziem⸗ 
lich genau der Längsaxe folgend, eine ſchmale, kaum 
1 Millimeter breite, weißliche Schnittwunde verlief, 
welche durch die herumliegenden papillären Wucherungen 


Ffaſt ganz verdeckt wurde. 


Die mikrofkopiſche Unterſuchung zeigte in noch viel 
mehr ausgesprochener Weile, als das vorige Mal, daß 
die Oberfläche des excidirten Stückes faſt ganz mit 
papillärxen Excreſcenzen von verſchiedener Größe beſetzt 
war. Nur in der nächſten Umgehung der Schnittfläche 
fand ſich eine kleine Zone unverſehrten, ganz glatt fort⸗ 
laufenden Oberflächengewebes. In den Papillen ſtellten 
die geſchichteten und nach außen plattenartigen, großen 
und harten Epithelien den bei weitem größten Antheil 

n dem Aufbau der Neubildung dar; die bindegewebigen 


a 
Grundſtöcke waren dünn, zart und gefäßhaltig. Beſonder⸗ 


heiten der Zellenbildung wurden nicht bemerkt. 
Die Schnittfläche hot ein unregelmäßiges, weiches 
und wenig vasculariſirtes Gewebe dar. Tiefe Ge⸗ 
wehslagen, wie bei der erſten und noch mehr bei der 
zweiten Operation, ſind dieſes Mal nicht mit fortge⸗ 
nommen worden. Nirgends waren Drüſen oder Nerven⸗ 
ſtämmchen fichtbar. Der Schnitt ſcheint ganz nahe der 
Oberfläche geführt zu ſein, ſo daß nur Schleimhauttheile 


gez. P 

E Berlin, 10. Juli. Das letzte Birchowſche 
Gutachten über die Wucherung am Kehlkopf des 
Kronprinzen, welches die „Berliner Kliniſche Wochen⸗ 
ſchrift“ ſeltſamer Weiſe in ihrem „Feuilleton“ ver⸗ 


öffentlicht hat, iſt zwar ſeinem fachmänniſchen In⸗ 


halt nach für den Laien weniger verſtändlich, als 
das erſte, aber die Tragweite des Gutachtens iſt 


nicht zu verkennen. Bekanntlich haben einige hieſige 


Aerzte ſich nicht entſchließen können, die Anſicht auf⸗ 


zugeben, daß diejenigen Partikel, welche Dr. Mackenzie 
entfernt und Herrn Prof. Virchow zur Unterſuchung 


übergeben hakte, ein endgiltiges Urtheil über die 


Natur der Erkrankung nicht zulaſſen, und daß dem⸗ 


nach die Befürchtung, die Neubildung könne einen 
gefährlichen Charakter haben oder wenigſtens an⸗ 
nehmen, nicht ausgeſchloſſen ſei. Das neueſte 
Virchowſche Gutachten läßt freilich dieſe letztere 
Möglichkeit noch beſtehen; immerhin iſt es ſehr 


zeigt hat. Die Abstimmung wurde ohne Zweifel beachtenswerth, daß Herr Virchow ausdrücklich er⸗ 
Regierung nicht durch das thörichte Benehmen des Miniſters des 

Innern im Falle des Frl. Caß beeinflußt, welchen 
i bie lp Nes 1 ee 17 1 i 
„Dai ews“ reibt: „Der Wendepun f 3 
| eingetreten. Die bedeutende Abnahme der conſer⸗ eubildung geliefert. 


Landesverrathsprozeſſe haben die Thatſache, daß die 


klärt, die Baſis der Warze, alſo der Theil, mit dem 
dieſelbe auf dem Kehlkopf aufliegt, habe auch nicht 
den entfernteſten Anhalt für die Annahme einer 
in das Gewebe eindringenden (d. h. krebsartigen) 


* Der Kaiſer trifft — wie man der „Fr. Ztg.“ 


muthigendes Anzeichen, beſonders im Hinblick auf aus Karlsruhe meldet — nach den neueſten Dis⸗ 


die verminderte Maforität bei der Abſtimmung letzte 


poſitionen am 14. Juli auf der Mainau ein. 
* Ueber die Abreiſe des Reichskanzlers nach 


Bad Kiſſingen werden in der Tagespreſſe die 
verſchiedenſten Nachrichten gebracht. Die „N.⸗Z.“ 
nennt, allerdings mit Vorbehalt, den 1. Auguſt als 
Termin. Er wird etwa vier Wochen zum Gebrauche 
der Soolbäder dort bleiben. 
Bismarck bekanntlich nicht. 


Nacoczi trinkt Fürſt 
Seine Wohnung wird 
er, wie gewöhnlich, in dem Schloß an der oberen 
Saline nehmen. Die Münchener „Allg. Z.“ ſchreibt: 


Geſundheitszuſtand es nach Anſicht des Leiharztes 
Schweninger geſtattet, in der 


und geſchloſſenen Equipagen, ſowie drei Hofkutſcher 
des königlichen Marſtalls werden bereits zur Ab⸗ 


ſchaft gehalten.“ 

* Umlaufenden Zeitungsnachrichten entgegen 
wird dem „Hann. Cour.“ aus Berlin geſchrieben, 
in dortigen „eingeweihten Kreiſen“ gelte es als 


5 12 55 dab 117 Albrecht von ns 
der bekann ugleich commandirender Genera 
Profeſſor Virchow ver⸗ d 19750 0 
halten wünſche und daſſelbe nicht ahgeben werde. 
Kliniſch. Wochenschrift“ folgendes Gutachten über 15 en e 

die Neubildung, welche Dr. Mackenzie am 29. Juni c. 


es 10. Armeecorps iſt, dies Commando zu be⸗ 


Auch werde in denſelben Kreiſen bezweifelt, daß 
Graf Walderſee daran denke, von ſeinem Poſten 


als Generalquartiermeiſter zurückzutreten. 
Heute Mittag empfing ich im Auftrage des Herrn 1 \ . 


* [Die famoſe Tröltſch'ſche Karte vor Gericht.] 


Während der letzten Wahlagitation ſpielte eine 


aus dem Kehlkopfe des Kronprinzen entfernte krankhafte N Karte des württemberg Majors a. D. v. Tröltſch, 


Das Object war in abſolutem Al⸗ 


welche die Ueberlegenheit Frankreichs durch eine 
vergleichende Darſtellung der beiderſeitigen Truppen 
in den Grenzgebieten illuſtrirte, eine hervorragende 
Rolle. Dieſe Darſtellung hatte Major v. Tröltſch 


a Ara 
SSL 


große Mengenmenge zuſammengeſtrömt. Aus Danzig 
waren Nachmittags Tauſende hierher gekommen. 

k. Zoppot, 11. Juli. Geſtern früh wurde in der 
Nähe unſeres ſüdlichen Damenbades die Leiche des vor 
einigen Monaten beim Kentern ſeines Bootes während 


im Auſtrage und gegen Bezahlung der „deutſchen“ 
(nationalen) Partei gefertigt, und dieſelbe wurde 
als „deutſch⸗parteiliches“ Flugblatt Nr. 4 in vielen 


| vie zu einer Art von Dictator werden, was doch Ganzen als ein guter bezeichnet werden. Die Kleefelder 
Tauſenden von Exemplaren verbreitet. Wegen eines | 
| 
1 


weder die Kammer noch die Regierung wolle. Er zeigen im Allgemeinen einen ſchlechten Stand. Die 
halte es für ausreichend die Damien der Militär Zuckerräben find faſt allgemein, die Kartoffeln hier und 


elegrapbie und die Beamten für den Poſtdienſt da 09 a de Konig bel B. Stat der Sonumer⸗ 


bei ber Feldarmee, ſowie das Corps der bewaffneten ſaaten iſt faſt durchweg zufriedenſtellend, obwohl die kalte, 


RU 5 5 e eines Sturmes ertrunkenen Fiſchers Koy an den Strand 
le die bon häufig mit ungewöhnlichen Nieberichlägen verbunden ge- geſpült und ſofort geborgen. Die Leiche des mit K. ge⸗ 


1 : weſene Witterung der letzten Wochen auf dieſelben mehr] meinſchaftlich verunglückten zweiten Fiſchers iſt bereits 
borgeſchlagene Abänderung angenommen. (W. T.) oder weniger ungünſtig gewirkt hat. Das Wintergetreide f über aufgefunden worden. — Geſtern Nachmittag 
Sugland. g berechtigt zu den beſten Hoffnungen Ob und in wie weit inſpieirte Herr Eiſenbahndirectionspräſident Pape aus 
London, 9 Juli. Die Königin hielt heute in das kalte und windige Wetter, welches während der Bromberg, begleitet vor dem die Verkehrsangelegenheiten 
Alderibot eine Heerſchau über die Truppen und 
Freiwilligen ab, von welchen im Ganzen etwa 


ſehr abfälligen Ultheils über dieſe Karte im Stutt⸗ 
garter „Beobachter“ hat der Herr Major eine Be⸗ 
leidigungsklage gegen den Redacteur erhoben, über 
welche jetzt vor dem Schöffengericht verhandelt 
wurde. Der Angeklagte wies nach, daß dieſe Karte 
ſammt Erläuterungen in 11 Punkten grobe Un⸗ 
wahrheiten militärtechniſcher Art enthalte, von 
denen der Kläger vier einräumen mußte. U. a. hatte 


bearbeitenden Oher⸗Regierungsrath und den Mitgliedern 


Blüthezeit herrſchte, für den Körnerertrag nachtheilig ge⸗ i 9 
des Eiſenbahn⸗Betriebsamtes zu Daazig, die Lokalſtrecke 


weſen iſt, läßt ſich zur Zeit noch nicht mit Sicherheit 


der Major die Friedens ſtärke des deutſchen Heeres um 
40.000 Mann zu niedrig angegeben. Der Gerichtshof 
ſah von dem Antrag, Sachverſtändige und darunter 
den früheren Major Hinze zu laden, b ab. 
Bei der Verhandlung über dieſen Punkt hatte der 
Vertreter des Klägers, Rechtsanwalt Scheuerle, 
nach dem Bericht des „Fränk. Kur.“, die Dreiſtig⸗ 
keit, Hrn. Hinze als einen „infam kaſſirten Offizier“ 
zu bezeichnen. Der Herr ſcheint die Lügen gewiſſer 
nationalliberaler Blätter für baare Münze ge⸗ 
nommen zu haben. Einem infam kaſfirten Offizier 
würde der Kaiſer, entgegen dem Antrag des Ehren⸗ 
gerichts, ſicherlich nicht das Recht belaſſen haben, 
das eiſerne Kreuz und die Militärdienſtmedaille zu 
tragen. Der Gerichtshof erkannte einige Punkte der 
Behauptungen Lipps als richtig an: Die Karte 
Tröltſchs enthalte allerdings einige Ungenauigkeiten 
und Mängel, aber darum habe der „Beobachter“ 
noch nicht das Recht gehabt, den Vorwurf der 
Lügenhaftigkeit und wiſſentlichen Fälſchung gegen 
v. Tröltſch auszuſprechen. Die hierin liegende Be⸗ 
leidigung erheiſche Beſtrafung, und 


und erſchien ſpäter im Theater. Heute machte der 
Kaiſer nach der Kur eine Promenade und ſodann 
eine Aus fahrt. 

* [Der Prinz Krom⸗Hluaug Devawongſe Vaſo⸗ 


drukar von Siam), welcher im Auftrage des Königs Chartres hatten dagegen eine geheime Verein: 


barung mit dem Könige und dem Miniſterium 
Dänemarks getroffen, wonach die Knaben prote⸗ 


Bilßehn von Preußen eine hobe ſtameſſſche Ordens. ſtantiſch die Mädcher datkollſch werden follten, 


auszeichnung überbringt, iſt mit ſeiner Begleitung 
heute in Berlin eingetroffen. Zugleich mit dieſem 


von Siam dem Kaiſer den höchſten ſiameſiſchen 


Orden „Maha Chakri“, der nur an Souveräne 
verliehen wird, und ebenſo auch dem Prinzen 


Prinzen Devawongſe von Siam trafen, von Paris 


und Chira von Siam in Berlin ein. 

* Der Commandeur der heſſiſchen Diviſion, 
Prinz Heinrich von Heſſen, hat, wie dem „B. T.“ 
gemeldet wird, ſeinen Abſchied eingereicht. 

* Zum VPorſitzenden des Curatoriums des neu 


iſt, wie der „Tgl. 
Geh. Regierungsrath Profeſſor Dr. 


am 1. April 1888. Außer Helmholtz werden 


Dr. Werner Siemens, deſſen Schenkung dem Unter⸗ 
nehmen die Baſis gegeben hat, und Profeſſor 
Dr. Förſter, Director der Berliner Sternwarte, 
hervorragenden Gelehrten aD 
7 2 E N 
phofitalifchztechnifche Anſtalt iſt nicht als Lehr: N 
inſtitut, ſondern als Verſuchs⸗ und Arbeitsſtätte ge⸗ 
in welcher die Curatoren als wiſſen⸗ 


neben anderen 


Forſchern dem Curatorium angehören. 


dacht worden, 
ſchaftliche oder prakliſche Beiräthe und Sach⸗ 
verſtändige thätig ſind. 


Innern. 


[Das Sprechregiſter über die abgelaufene 


Reichstagsſeſſion] iſt ſoeben zur Ausgabe gelangt. 
Aus demſelben geht hervor, daß ſich 1 


Von den Bundesraths bevollmächtigten hat Herr 
v. Bötticher 44 Mal, Herr v. Scholz 21 Mal das 


Wort ergriffen. Unter den Abgeordneten ſprach am 
häufigſten Windthorſt, nämlich 62 Mal; ihm folgten 
Eugen Richter mit 53 Mal, v. Köller (47), Dr. Baum⸗ 
bach (34), Dr. Miquel und Rickert (je 30), Dr. Meyer⸗ 


5 24), 
Witte (24), | vom ruſſiſchen Territorium in das preußiſche ge⸗ 


Halle (29), v. Kardorff (27), Dr. 
v. Bennigſen (20), v. Helldorff (17) u. f. f. 


An demſelben Tage, an welchem, wie mi ilt, 

f 0 1 e forſchungen nach den Spuren der früheren Stellung 
des Grenzpfeilers an und dürfte hinlängliche An⸗ 
haltspunkte für die Forderung einer Rectificirung 
Grenze an dem betreffenden Punkte geſammelt 


das Berliner Polizeipräſidium das Verbot der öffent⸗ 


lichen Ankündigung von Geheimmitteln erließ, fand 


am Rhein eine den Gegenſtand betreffende Gerichts⸗ 
verhandlung ſtatt, über welche die „K. 3.“ folgendes 
berichtet: „Duisburg, 8. Juni 
königlichen Regierung zu Düſſeldorf war feiner 3 
gegen den Redacteur der „Rhein⸗ und Ruhrzeitung“ 
Anklage erhoben 
Polizeiverordnung, 


vorliegenden 
bezw. 0 
Fenchelhonig u. a. 


Schöffengericht erkannte Freiſprechung beſtätigt.“ 
* Die in dem Landes verrathsprozeſſe Ber: 
urtheilten Klein und Grebert werden zur Ber: 


büßung ihrer Strafe der königlichen Strafanſtalt 


Halle a/S. überliefert werden. 


* Der Staat hat die Hänſer Leipzigerſtraße | 


und 2 angekauft. Ueber die Beſtimmung beider 


Häuſer wird gemeldet, daß in dem Hauſe Leipziger⸗ 


ſtraße 1 das preußiſche Staatsminiſterium und in 


Nr. 2 das Handels miniſterium untergebracht werden 
ſoll. Das gegenwärtige Dienſtgebäude des Staats⸗ 


miniſteriums iſt räumlich nicht ausreichend und 


wird überdies zu einem großen Theile für die Ge⸗ 
Reſſort⸗ 


Miniſteriums beanſprucht. D ö 
R STIER Das Danaı ilinifertun werder wurde Herr Rechtsanwalt Dr. Willutzki⸗ iner leinen Anzah Jung piel 


ſchäftsbedürfniſſe eines angrenzenden 


beſitzt ein eigenes Dienſtgebäude überhaupt nicht. 


iſt in dem Erdgeſchoß des Reichs juſtizamts 
Proviſoriſch untergebracht, doch reichen die dort 


verfügbaren Räume nicht aus, ſo daß ein Theil 
der Bureaus mielhweiſe untergebracht 


werden. Der geſammte Complex der Leipzigerſtraße 
vom Kriegsminiſterium bis zum landwirthſchaft⸗ 
lichen Miniſterium auf dem Leipzigerplatz be⸗ 
findet ſich nunmehr im Beſitze des Reiches und des 
Staates. 

N Frankreich. 

Paris, 9. Juli. Die Deputirtenkammer hat 
heute den erſten Titel des Militärgeſetzes mit 367 
gegen 183 Stimmen angenommen. Bei der Be 
rathung des Artikels, welcher eine Aufflelung des⸗ 
jenigen Verwaltungsperſonals enthält, welches im 
Falle einer Mobilmachung unter die Befehle des 
Kriegsminiſters treten ſoll, beantragte der Miniſter⸗ 


ſo wurde 
Redacteur Dr. Lipp zu 120 Mk. Geldbuße verurtheilt. 

Aus Ems wird vom 9. d. gemeldet: Der 
Kaiſer ſtattete geſtern Nachmittag mehrere Beſuche 
ab, unternahm nach dem Diner eine Spazierfahrt 


zu errichtenden phyſikaliſch⸗techniſchen Reichsinſtitnts h ö 
i pay ia 1 70 8 überreicht, in welcher die Wahl des Prinzen Ferdi⸗ 
nand von Coburg zum Fürſten von Bulgarien und 
{ ahl durch den Prinzen notificirt 
und hierzu die Genehmigung der Pforte nachgeſucht 
wird. (W. T.) 


8 er Be 19 0 ne ö 
. v. Helm: | 
holtz ernannt. Das Inſtitut beginnt feine Arbeiten 


Die Anſtalt ſteht unter 
dem Schutz und der Controle des Mei des 


177 Abge⸗ 
ordnete und 39 Bundesrathsbevollmächtigte 1 0 
Bier a wen 15 haben. Fürſt 
arck ha eimal in die } 

f cheese a e bereiſt der Delegirte des ruſſiſchen Miniſteriums, 

Grigorowicz, gegenwärtig die Bezirke längs der 
preußiſchen Grenze und pflegt derſelbe allſeitige 


worden wegen Uebertretung einer alten 
lize. die das unbefugte Anpreiſen von 
Heilmitteln unter Strafe ſtellt. Es handelte ſich im 
Falle um die Aufnabme von Inſeraten 
Reclamen, betreffend Brandt's Schweizerpillen, 
0 a. Gegen das freiſprechende Urtheil 
des Schöffengerichts hatte die hieſige Polizeianwaltſchaft 
Ade geen 1 110 gelangte 2 ice N 
in der geſtrigen Sitzung der Strafkammer des königlichen ; 
Landgerichts zur nochmaligen Verhandlung. Die 15 auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
antragte Reviſion wurde zurückgewieſen und die vom Ss 

trocken bei mäßiger Luftbewegung. 


.I Aswaltstag.] Die Anwaltskammer für den 
Bezirk des Oberlandesgerichts zu Marienwerder 


8 2 werden 
mußte. Dieſem Zuſtande ſoll nun durch Beſchaffung 


ines aus rei i i ö 
eines ausreichenden Geſchäftsgebäudes abgeholfen Anzahl der auswärtigen Anwälte noch Zoppot, 


präſtdent Rouvier, im Widerſpruche mit der bezüg⸗ 


Vorlage der Commiſſion, daß das Perſonal der 
Poſt⸗ und Douanen⸗Verwaltung nicht vollſtändig 
unter bie Befehle des Kriegsminiſteriums geſtellt 
werde. Es würde dies dem Kriegsminiſter nur einen 
läſtigen Vortheil bringen und der Oberbefehls⸗ 
haber für die nationale Vertheidigung würde da⸗ 


Auf Beranlaffung 01 1 0 
eit 


58000 Mann zuſammengezogen waren. Der Ober: 


befehlshaber, Herzog von Cambridge, überreichte 


dabei eine von der Armee an die Königin gerichtete 
Adreſſe. Die Königin ſprach ihre hohe Befriedigung 
über die Leiſtungen der Truppen aus, 


wie in die Freiwilligen ſetze, gab aber zugleich 
dem dringenden Wunſche Ausdruck, daß für den 
Reſt ihrer Regierungszeit deim engliſchen Volke die 


Segnungen des Friedens erhalten bleiben möchten. 


— Die Kroyprinzeſſin des dentſchen Reiches 
ſtattete Dienſtag, begleitet von einer ihrer Töchter, 
dem Baron Ferdinand von Rothſchild in Waddesdon 
Maner einen Beſuch ab und pflanzte zur Exinne⸗ 


rung an denſelben einen Baum in den Anlagen der 


Beſitzung. 
* Der Schutzmann Endacoft, welcher Fräulein 


Caß in Regeniſtreet irrthümlich verhaftete, iſt bis 
[Vorgangs der Ve fiaſterung ſich nicht eben hoch über 
dein Horizont erheben. In Berlin beginnt die Finſterniß 
hr 29 Minuten und endigt um 10 Uhr 56 Min. 


zur Erledigung der von der Regierung eingeleiteten 
Unterſuchung zeitweilig ſeines Amtes enthoben 
worden. 

Dänemark. 


*Die „Köln. Volkeztg.“ erfährt aus zuver⸗ 


läſſiger Quelle, daß der jüngſt geborene Sohn des 
Prinzen Waldemar von Dänemark und der Prinzeſſin 


Chartres proteſtantiſch getauft worden, obwohl T 
der Herzog von Chartres vor dem Abſchluß der Che 
in Rom die katholiſche Taufe und Erziehung der 


Ki 
Kinder gelobt hatte, worauf der Dispeus ertheilt | BEVOR Ihre Prägngg schwer erkennbar undeine Folſchung 


leicht wird. Hauptſächlich der letztere Umſtand ſoll an 


wurde. Der Graf von Paris und der Herzog von 


Italien. 
Rom, 9. Juli. 


meinen Zolltarif genehmigt. Die Annahme des 


kommend, auf der Reife nach Kopenhagen auch noch alrikaniſchen Credits erfolgte geſtern in geheimer 
die vier ſiameſiſchen Prinzen enter Rab, Prabil . Abſtimmung mit 79 gegen 12 Stimmen. (W. T.) 


Türket. 
Konſtantinopel, 9. Juli. Drummond Wolff hat 


von der engliſchen Regierung die Anweiſung er: 
halten, feine Abreiſe von hier zu verſchieben. — Der 


diplomatiſche Agent Bulgariens, Vulcovic, hat 
heute dem Großvezier eine Note ſeiner Regierung 


die Annahme die 


boten iſt. 
Wie der „P. C.“ aus Warſchau gemeldet wird, 


Erhebungen über die Verhältniſſe in den Gouver⸗ 
nements Boleslawie und Kielec. Herr Grigorowicz 
conſtatirte eine vor längerer Zeit erfolgte Ver⸗ 
ſchiebung des Grenzpfoſtens, wodurch eine Wieſe 


langt iſt. Der ruſſiſche Delegirte ſtellte Nach⸗ 


haben. 
Von der Marine. 


Ablof Der ee ee | 
löſungscommando für den Kreuzer er“, iſt 
am 9. Juli cr. in Aden eingetroffen und hal an | lung anf die Mamerbe herben 26 


demſelben Tage die Reiſe fortgeſetzt. 


12 IH 3 3 „A. 35, 
E dl. 44, SH. 526. Danzig, 11. Juli. Nl. bel Tage 


Wetter⸗Ansſichten für Dienſtag, 12. Juli, 
Ziemlich heiteres, wärmeres Wetter; vorwiegend 


hielt geſtern hier ihre Jahresverſammlung ab. 


Nachdem eine Conferenz des Vorſtandes voraus⸗ 


gegangen, begann um 12 Uhr Mittags im Sitzungs⸗ 
ſaale des Landgerichtsgebäudes die Plenarverſamm⸗ 


lung, an welcher 36 Mitglieder Theil nahmen. In 


derſelben wurden als Vorſtandsmitglieder wieder⸗ 
ewählt die Herren Juſtizrath Lindner von hier, 
Juſtizrath Apel⸗Schwetz, Rechtsanwalt Knöpfler⸗ 
Marienwerder, 
und Juſtizrath Obuch⸗Löbau. An Stelle 
des verſtorbenen Juſtizraths v. Groddeck⸗Marien⸗ 


Flatow und für den auf ſeinen Wunſch aus dem 
Vorſtande ausſcheidenden 


neu gewählt. 


* [Saatenſtand.] In der Freitags⸗Nummer des 


„Staats⸗Anzeigers“, die uns wegen verſpäteter Auf- 
lieferung erſt am geſtrigen Sonntage zugegangen 
iſt, veröffentlicht das landwirthſchaftliche Miniſte⸗ 
rium folgende Mittheilungen über den Stand der 


Saaten und die Ernte⸗Ausſichten: 


1) Reg.⸗Bez. Danzig: Die Winter⸗ und Sommer⸗ 
faaten haben ſich im Allgemeinen in befriedigender Weiſe 


entwickelt. Der Roggen verſpricht durchweg einen guten 
Strohertrag, während der Ertrag an Körnern voraus⸗ 
ſichtlich hinter dem vorjährigen zurückbleiben wird. Oel⸗ 
früchte befinden ſich in gutem Stande, ebenſo der Weizen 
und das Sommergetreide. Die Zuckerrüben ſind im 
Wachsthum zurückgeblieben, laſſen aber bei eintretender 
Wärme trotzdem eine reichliche Ernte erwarten. Das⸗ 


ſelbe gilt von den Kartoffeln und den anderen Hack⸗ 


früchten. 

2) Reg.⸗Bez. Marienwerder: Die Winterſaaten 
ſind im Allgemeinen gut in das Frühjahr gekommen und 
haben ſich kräftig weiter entwickelt. Der jetzige Stand 


des Winter: und Sommergetreides kann im Großen und 


betonte das 
volle Vertrauen, das ſie in die regulären Truppen, 


Der Senat hat den allge⸗ 


und 


Rechtsanwalt Maibauer⸗Konitz 


Juſtizralh Hartwich⸗ 
Marienburg Herr Rechtsanwalt Gall aus Danzig 2 Arbeiter, 1 Mädchen wegen Diebſtabls, 
wegen Mißhandlung, 1 Arbeiter wegen Sachbeſchädigung, 
eon 1 1 1 bei Per 
w Fi er⸗ 5 f 

FL ee eee (Regierungsbezirk Wiesbaden) im Intereſſe des Dienſtes 


Um 3 Uhr begaben ſich die Theil⸗ 
nehmer nach Jäſchkenthal, wo im Schröder'ſchen 
Lokal ein Diner ſtattfand. Abends beſuchte eine 6 
ſonen wegen Betretens der Feſtungswerke, cg N 

warzer 
under; 1 91 u fenen n der Polier \ 
2 2 5 3 0 * 12 5 ) 0 
in. e biete Don Nr e der weſtpreußiſche Jenerwehr⸗ Verband feinen Feuer⸗ 
Geſtern Nachmittags 4½ Uhr 
Redner in einer vier⸗ 
ſpännigen Equipage, begleitet von dem Kirchen⸗Vorſtand 


überſehen; es iſt indeſſen anzunehmen, daß dieſe Urſachen 


erhebliche Schäden richt im Gefolge haben werden. Der 
Rübſen verſpricht einen Mittelertrag, ebenſo das Futter⸗ 
getreide ur d die 
4) Reg.⸗Bez. Köslin: Der Roggen hat ſich auf 
hoch im 


Hackfrüchte. 


beſſerem Boden gut beſtockt und iſt ziemlich hoch 
Halm gewachſen; es läßt ſich jedoch im Allgemeinen 
kaum ein mittlerer Körnerertrag erwarten. Das Sommer: 
getreide iſt theilweiſe ſchlecht aufgegangen. Hafer und 


Gerſte laſſen auf leichtem Boden viel zu wünſchen übrig, 


auf beſſerem Boden kann eine befriedigende Ernte er? 
hofft werden. Der Ertrag des Klee wird hinter einer 
Mittelernte zurückbleiben. Die Kartoffeln find im Allge⸗ 
meinen aut angekeimt 55 
*[[Mondfinſterniß.] Am Abend des 3. Auguft 
findet eine theilweiſe Verfinſterung des Mondes ſtatt, 
die in Auſtralien, der weſtlichen Hälfte Aſiens, in Afrika, 


in Europa und auf dem Atlantiſchen Ocean gelehen | 


werden kann. Bei uns wird der Mond um die Zeit 
des Anfangs der Finſterniß allerdings noch tief am 
öſtlichen Horizont ſtehen und auch während des ganzen 


um 8 U 
mittlerer Berliner Zeit 
* [Die neuen 20⸗Pfennigſtücke] haben in der kurzen 


Zeit, während welcher ſie courſiren, in Folge ihres großen 


Umfanges und ſchweren Gewichts, welche zu dem geringen 
Werthe derſelben in keinem Verhältniß ſtehen, vielfach 
Tadel gefunden. Sie entſprechen allerdings ihrem 
Zwecke um ſo weniger, als die Miſchung des Materials, 
aus dem die Münzen geprägt ſind, als mißlungen bes 
zeichnet werden muß, da dieſelben raſch ſchwarz werden, 


maßgebender Stelle Anſtoß gegeben haben, die Wieder⸗ 
einziehung und Umprägung der neuen Zwanzigpfennig⸗ 
ſtücke in Erwägung zu ziehen, und es dürfte auch darin 
der Grund zu ſuchen ſein, warum von dieſen Münzen 
bisher ſo wenige ausgegeben worden ſind. 5 
Amtsantritt] Der neue Dirigent der Kirchen⸗ 


und Schulabtheilung der hieſigen kgl. Regierung, Herr 
[Obder⸗Regierungsrath Frhr. von Richthofen, iſt hier 
eingetroffen, um feine Functionen zu übernehmen. 


* MMerionalten.) Der bisherige commiſſariſche Kreis⸗ 


Schulinſpector und Seminarlehrer Michael v. Cdoellen 
in Dirſchau iſt zum Kreis⸗Schulinſpector, die Gerichts⸗ 
Aſſeſſoren Lehmann und 


2 { Bösler find zu Amtsrichtern 
in Rhein reſp. Marggrabowa die Rechtsanwälte Krüger 


Labiau ſind zu Notaren ernannt worden. 


[Ausflüge.] Obgleich der Himmel geſtern zu den 
mancherlei Unternehmungen, welche für den ommmöjen | 
Siebenbrüdertag geplant waren, ein etwas bedenkliches 
Geſicht machte, wurden wieder zahlreiche Ausflüge unter⸗ 


nommen. Mittags 1 Uhr verſammelten ſich der unifor⸗ 


mirxte und der nicht uniformirte hieſige Kriegerverein 
auf dem Dominikanerplatz; es wurden durch eine Section 
die beiden Fahnen abgeholt und dann, unter Vorantritt | 
1 der Kapelle des Grenadier⸗Regiments Nr. 5, 


na 
Jäſchkenthal marſchirt, wo man ſich mit Schießen, 
Geſang, Tanz ꝛc. amüſirte. — Mittags 1% Uhr fuhr 


der Bildungsverein in dem mit Laub und Fahnen ge⸗ 
ſchmückten Habermann'ſcheu Dampfer „Grille“ 
Kapelle des hieſigen Huſaren⸗Regiments an 


mit der 


wie mit anderen Dampfern vom grünen Thor nach Heu⸗ 


bude ab. Dort fanden Geſänge der Liedertafel, Preis⸗ 
Wett⸗Spiele, Gondelfahrten, Illumination des Gartens, 
Feuerwerk, Aufſtellung hübſcher Turnergruppen auf dem 
5 5 i inenbau⸗ und 

Nie neden beging im Etabliſſzment des Hrn Matheſtus 


See ſtatt. — Der Ortsverein der Maſch 


der „Oſtbahn“ in Ohra ein Sommerfeſt, wobei Con⸗ 


cert, Kinderſpiele mit Prämienvertheilung und Tanz 
| entrirt wurden. — Die Dampfboote nach Neufahrwaſſer, 


Heubude und Plehnendorf waren ſtets gut gefüllt und 


es waren die betreffenden Etabliſſements ſtark beſucht. 
Eiſenbahn 
Die Pferde: | $ t 3 
von Preußen fand geftern Nachmittag eine Sitzung des 


Auch nach Carthaus und Kahlbude fand per 
wie per Wagen ein lebhafter Verkehr ſtatt. 
bahn konnte kaum den Andrang nach Jäſchkenthal 


bewältigen. Auf dem Hohenthorbahnhofe wurden geſtern 
und großen 


über 3000 Retourbillets für die Tour nach Oliva und 


Zoppot gelöſt; ferner fand für die Station Oliva ein 
großer Andrang zur 4. Klaſſe ſta 


tt 
* [Farb ge Kirchenfenſter.] Im Anſchluß an die 


Notiz in der „Danziger Zeitung“ 
durch weiter anzubringende vier reſp. neun farbige 
Fenſter, können wir heute noch berichten, daß dur 


je ein Fenſter an der Süd⸗ reſp. Nordſeite im Lang⸗ 


Fabrik des Herrn 


werden. 
* [Verwundung.] Der Maurergeſelle Adolf Gart⸗ 
end zur Verſamm⸗ 


lung auf die Maurerherberge. Es entſtand daſelbſt ein 


Wortwechſel, welcher alsbald in Thätlichkeiten überging. 


G., welcher ſich in dieſe Angelegenheit angeblich gar 
nicht gemiſcht hatte, erhielt mit einer Bierflaſche einen 


ſo wuchtigen Hieb ins Geſicht, daß die Flaſche 551 fing, | 
inke 


Von den Scherben wurde ihm die Stirne, die 

Backe und die Oberlippe aufgeſchnitten, ſo daß G. Be⸗ 

handlung im Stadt⸗Lazareth nachſuchen mußte. 
Unfall] Die unverehelichte Marie Badtke wurde 


und ſchlug dabei mit dem Hinterkopf auf die ſcharfe 
Kante eines Steines, ſo daß ſie eine ca. 3 Zoll lange 
ſtark blutende Wunde davontrug. Sie wurde per Wagen 
nach dem Stadt⸗Lazareth geſchafft. 

S lErtrunken.] Geſtern Mittag 12 Uhr extrank 
in der Badeanſtalt an der ſog. „Mückeninſel“ beim 


Baden der Maßſteher Joh. Weiß, wohnhaft Häkergaſſe 
Nr. 20. Denſelben ſoll beim Baden ein Krampfanfall 


betroffen haben. Er wurde in ſeiner Badezelle in nur 
4 Fuß Waſſertiefe als Leiche gefundeu. 
* [dener.] 


Außer 


lebendem Inventar nicht zu beklagen. 


[Polizeibericht vom 10. und 11. Juli.] Verhaftet: 
1 Arbeiter 


1 Arbeiter wegen 
Contravention, 2 


8 Obdachloſe, 1 Bettler. — Geſtohlen: 1 


Direction. 5 
L. Dlise, 10. Juli. 
langte Herr Biſchof Dr. Leo 


und der Gemeindevertretung der Ortſchaften der hieſigen 
Parochie, hier an. Die Kirchenſtraße, namentlich aber 
die Kirche, hatten dazu ein reiches Feſtgewand angethan. 


Gairlanden, Flaggen und Wimpel, Blumenſchmuck und 


Kranzgewinde, poetiſche und ſymboliſche Willkommens⸗ 
grüße begrüßten den neuen Kirchenfürſten. Nachdem 
Br, Redner in feierlicher Prozeſſion die Kirche betreten 
und den zu dieſem Zweck am Altar errichteten Thron 
eingenommen hatte, ſtimmte ein Geſangchor mit In⸗ 
ſtrumentalbegleitung unter Leitung des Lehrers Ewert 
das „Bece sacerdos“ an. Darauf hielt der Biſchof eine 
Anſprache und wurde unter Orgelklang und Glocken⸗ 
geläute hinausgeführt, um im Schloſſe der Prinzeſſin 


Maria von Hohenzollern⸗Hechingen Wohnung zu nehmen. 


— Heute, am erſten Firmungstage, war hier eine ſehr 


chweichler zu Sensburg und Malkwitz zu 


Bord, ſo⸗ 


vom 23. 9 Mts., be⸗ 
treffend die Verſchönerung unſerer St. Marienkirche 
i 0 Das Referat über letzteren Punkt hatte Herr G. 

die 
dankenswerthe Stiftung zweier Mitbürger, der Herren 
[Weinhändler Brandt und Lotteriecollecteur Kabus, noch 


Ra as am Sonnabend von unſerem 
Dirſchauer Correſpondenten gemeldete Feuer iſt in 
Woſſitz geweſen, und zwar ſind daſelbſt mehrere Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude der Wittwe Hein niedergebrannt. 
iſt ein Verluft an 


kannten Stellungnahme der 


ſichtslos. Die Verſaamlung beſchloß demgemäß, 
weiteren Schritten jetzt Abſtand zu nehmen. 


„da 


Dayzig⸗Oliva Zoppot und nahm vornehmlich von den 
Verkehrsverhältniſſen in Oliva, wo geſtern Abend ein 


bedeutender Andrang ſtattfand, aus eigener Anſchauung 


Kenntniß — In dem hieſigen Sommertheater begann 
am Sonnabend unſer früherer Mitbürger, Herr Hof⸗ 
fchaufpieler Paul Neumann, fein angekündigtes Gaſt⸗ 
ſpiel mit dem Leopold von Deſſau in dem einſt ſo be⸗ 
lieben Schanfp el von Hermann Herſch: „Die Annas 
Lie“. Der Verfaſſer hat in dieſem oft gegebenen Polks⸗ 
ſtück zwei überaus dapksare Liebhaber lollen geſchaffen. 
Der ſchwierigere Part iſt allerdings der weibliche, denn 
„Anna⸗Liſe“ hat uns eine Mädchengeſtalt vorzuführen, 
die ſowohl in der Aeußerung freier, ſorgloſer Lebens⸗ 
freude, ſprudelnden Humors und unerihütterlichen Vers 
trauens in die Macht der Liebe durchaus originell iſt, 
wie in dem Seelenkampfe der Entſagung das tiefſte 
tragiſche Fühlen des weiblichen Herzens zum Ausdruck 
5 bringen hat. In Leopold verkörpert ſich faſt aus⸗ 
chließlich das Grade, derh Soldatiſche, veredelt durch 
natürliche Herzenswärme und jagendlichen Sauguinismus, 
der übrigens auch dem „alten Deſſauer“ noch treu ge⸗ 
blieben fein ſoll Alles Berehuende, kühl Zurückhaltende 
genau Abgemeſſene wird man in dieſer Rolle gern miſſen. 
Noch unſerer Auffaſſung kam in der Darſtellung unſeres 
Gafles die energiſche, ſtücmiſche Soldatennatur des 

Deſſauers etwas zu kurz. Herr Neumann verſchmäht 
es, als polternder Held vor uns zu treten, er mißt ſeine 
Sprache, feine Haltung, ſeine Geſten ſorgfältig ab, aber 
ſein Deſſauer verrieth weit mehr moder ne Tactic, als 
man nach der Erzählung Chaliſac's aus den Reiſeerlebniſſen 
von ihm zu erwarten berechtigt wäre. Auch das 
„Avanciren mit klingendem Spiel“ geſchaß von Seiten 
dieſes Leopold mit ſehr gemäßigtem Temperament. 
Durchaus lobenswerth war die Sorgfalt, welche 
Hr Neumann auf die einheitliche Geſtaltung ſeines 
Helden verwendet. Frl. Manas hatte mit ihrer „Anna⸗ 
Liſe“ wieder eine recht verdienſtvolle Leiſtung zu ver⸗ 


zeichnen. In ungekünſtelter Friſche und Urſprünglichkeit 


gab ſie die heiteren Seiten, mit warmer Empfindung die 
Entſagungsſcene. Vortrefflich wußte ſich Herr Retty 
mit der ihm zugefallenen ſchwierigen Partie des Chaliſac 
abzufinden, während die Regentin in Frau Staudinger 
eine gute Vertretung fand. — Heute wird Hr Neumann 
bekanntlich als Reinhold v. Feldt im „Veilcheufreſſer“ 
und am dritten Abend als Joſef Weiland in Kneiſels 
Luſtſpiel „Die Tochter der Hölle“ gaſtiren. — Ein ferneres 
Gaſtſpiel ſteht demnächſt von Hrn. Max Engelsdorff 
bevor, der hier von ſeinem vorjährigen Gaſtſpiel als 
trefflicher Darſteller von Bonpivant⸗Rollen noch in 
gutem Andenken ſteht. Hr. E. iſt, wie erinnerlich ſein 
wird, ebenfalls geborener Danziger. 

ph. Dirſchan, 11. Juli. Zu der am Sonnabend 
Abend begonnenen Nachtühung des Pionier⸗Bataillons 
batten ſich Tauſende von Zuſchauern aus Dirſchau und 
Umgegend eingefunden und umftanden fle ee das 
Weichſelufer, um dem ſeltenen Schauſpiele beizuwohnen. 
Die der Uebung zu Grunde liegende Idee war, im 
Dunkel der Nacht eine Brücke über den Strom zu bauen, 
ohne daß ein Feind, welcher das andere Ufer beſetzt hält, 


ch etwas von dem Vorgang merkt. Sämmtliche Commandos 
durften daher nur mit leiſer Stimme gegeben und zur 


Vermeidung eines Geräuſches nur mit größter Vorſicht 
ausgeführt werden. Trotzdem war die 336 Meter lange 
Brücke in der kurzen Zeit von 1 Stunde und 37 Min. 
in vollendeter Sorgfalt hergeſtellt. Nach kurzer Raſt 
wurde noch in derſelben Nacht der Abbruch der Brücke 
bewerkſtelligt. — Die 3. Compagnie des Pionier 
Bataillons wird unſere Stadt bereits künftigen Donnerſtag 
verlaſſen und zu einer 14 tägigen Uebung behufs Sper⸗ 
rung von Kriegs häfen u. ſ. w. nach Memel gehen; die 
übrigen drei Compagnien werden am Tage darauf 
mittelſt Dampfer ihrem Garniſonorte Danzig wieder zu⸗ 
geführt werden. — Wie wir hören, find bereits die 


[Bureauxäumlichkeiten für das Landrathsamt und den 


Kreis⸗Ausſchuß des neuen Kreiſes Dirſchau gemiethet, 


und zwar in dem Chauſſeeſtraße 21 belegenen Hauer'ſchen 


Hauſe. 5 e 
r. Marienburg, 10. Juli. Im Hotel zum König 


Verbandes landwirthſchaftlicher Vereine im kleinen 
Werder ſtatt, die aber nur ſpärlich beſucht 
war, da nur die Vereine Baarenhof, Neuteich, Neukirch, 
Rothhof und Tiegenhof vertreten waren. Auf der 
Tagesordnung ſtanden u. A.: „Bericht der Commiſſion 
für die Weichſel⸗Regulirungsprojecte“, ferner „Welche 
Schritte find in der Stromregulirung vor ne 
Claaſſen⸗ 
Tiege übernommen und dieſer berichtete gleichzeitig über 
die Thätigkeit qu. Commiſſion. Es wurden ſeiner Zeit 


an alle Intereſſenten Petiſionsformulare geſchickt, von 
denen 142 mit circa 2185 Unterſchriften zurückkamen und 
ſchiffe der Marienkirche durch farbige Figurenfenſter, 

ebenfalls aus der Fabri 5 n C. L. Türcke⸗ 
Zittau, ähnlich den im Hauptſchiff befindlichen, erſetzt 


höheren Orts eingereicht wurden, während ca. 100 Stück 


les nicht mehr in die Hände der Commiſſion kamen. Auch 


ſei ſonſt alles nur Mögliche in Audienzen an maß⸗ 
gebender Stelle u. ſ. w. gethan. Weitere Schritte in 
dieſer Angelegenheit zu thun, halte Referent, bei der be⸗ 
x Regierung zur Aufbringung 
der Beträge der Regulirungskoſten, zur Zeit für aus⸗ 

von 
Der Reſt 
der der Commiſſion für dieſe Zwecke zur Verfügung ge⸗ 
ſtellten Mittel fließt in die Verbandskaſſe Zu einem auf der 
Tagesordnung jtehenden Antrage des Vereins Neukirch, 
betreffend die Verlegung des Marienburger Luxus⸗ 


pferdemarktes, wurde ein Beſchluß nicht gefaßt, ſondern 
es ſoll dem Comité die Terminsbeſtimmung nach 
am Sonnabend Abend auf dem Heimwege plötzlich von] Willen überlaſſen bleiben, d 
einer Ohnmacht befallen. Sie ſtürzte bewußtlos nieder le, trotz d d e 
| Asch 2 diesjährigen Marktes, denſelben wieder im 
Anſchlu 
Punkt betraf einen Antrag des Vereins Nothhof be⸗ 


beſtem 
a die Meinungen getheilt 
ſind und Viele, trotz der günſtigen Reſultate der Ver⸗ 


an den Königsberger wünſchen. Der letzte 


treffs Verſicherung des Rindviehs gegen Perlſucht. Herr 
Petzenbürger⸗Sandhof referirte über die Entſtehung und 
Entwickelung dieſer ſehr gefährlichen Krankheit. Nach 
dem intereſſanten Vortrage beſchloß die Verlammlung, 
ß die Sache ſeitens der Verbandsmitglieder behufs 
einer ſpäteren Petition an die Staatsregierung zum 


[Zwecke des Erlaſſes von Schutzmaßregeln im Auge zu 


behalten ſei.“ N N g 

Elbing, 10. Juli. Zu dem Selbstmorde des öſter⸗ 
reichiſchen Marine⸗Ingenieurs Emil Deixler wird heute 
gemeldet, daß derſelbe laut Atteſt des behandelnden 
Arztes wahnſinnig geweſen und die That im Irrfinn 
begangen habe. Uebrigens hat geſtern die öſterreichiſche 
Regierung telegraphiſch gebeten, für ein ſtandesgemäßes 
Begräbniß Sorge zu tragen. 

Löban, 9. Juli. Geſtern iſt dem Lehrer Jendrze⸗ 
jewski hier die amtliche Mittheilung zugegangen, daß 
er vom 1. Oktober d. Is. ab nach Niederreiſenberg 


J. iſt 62 Jahre alt und 39 Jahre im Schul⸗ 
Am 31. Juli c. hält hier 


verſetzt iſt. 
amte thätig. 5 
8. Roſenberg, 10. Juli. 


wehrtag ab. Der Ausſchuß des genannten Verbandes 
hält am 17. d. M. eine Sitzung in Schwetz ah. 5 

* Dem Kreiſe Thorn iſt zur Aufnahme einer vier⸗ 
procentigen Anleihe im Betrage von 610 000 & für 
1 ein allerhöchſtes Privilegium ertheilt 
worden. 

© Lauenburg, 10. Juli. Wie in einem großen 
Theil anderer Städte wurde am vergangenen Sonnabend 
auch hier eine Verſammlung von Kaufleuten, zum Zweck 
einer Einigung über die Verkaufspreiſe von Spiritus 
reſp. Branntwein, einbernfen. Die Verſammlung ſetzte 
einſtimmig nachſtehende Preiſe für den Detailverkauf 
ſeſt: pro Liter rect. 97 Sprit 1 A, 80% 80 8, pro 
Liter gewöhnlichen Branntwein 60 3, beſſeren 80 2. 
Die ungewöhnliche Höhe der gegenwärtigen Spiritus⸗ 
preiſe rechtfertigt dieſe Erhöhung, obwohl ſchon jetzt eine 
weſentliche Stockung im Geſchäftsverkehr als Folge der 
hohen Spirituspreiſe eingetreten iſt. 


Tilſit, 10. Juli. at 

war ſeit einigen Tagen die Klage laut geworden, daß 
falſche Zehnmarkſtücke in Umlauf geſetzt worden ſeien. 
Den Nachforſchungen der Polizei gelang es, zwei Per⸗ 
ſonen aus Tilſit feſtzunehmen, die dringend verdächtig 
erſchienen, das falſche Geld in Umlauf geſetzt zu haben. 


Die in Folge deſſen durch den hieſigen Polizeichef an⸗ 


eordnete been Bede er hat ergeben, daß die 
Jubaftirten im Beſitze einer ſehr gut eingerichteten 
Preſſe waren. Esenjo wurde Material, 3 B. Gold⸗ 
ſtaub, Goldwaſſer u. a. m vorgefunden Die Preſſe 
fol von einem bieſtgen Schloſſermeiſter verfertigt 
worden ſein. Von den vorgefundenen Stücken des 
Materials (gehämmerte Meſſiagplatten) ſollen Zihn⸗ 
markſtäcke bergeftellt worden fein. Zwanzigmarkſtücke 
ſollen von den neuerdings in Verkehr gekommenen 
Zwanzigpfennigſtücken (Nickelmünze) hergeſtellt und ver⸗ 
goldet worden ſein. (T. 3) 
Kallwellen (Kr. Ragnit), 6. Juli. Wie unvorſichtig 
es iſt, ſich während eines Gewitters unter den Schutz 
eines Baumes zu begeben lehrt folgende Thatſache. 
Geſtern zog ein heftiges Gewitter herauf; eine Frau, 
die mit ibrem vierjährigen Söhnchen aus dem nahe ge⸗ 
legenen Torfmoor kam, ſtellt ſich ſchutzſuchend unter eine 
toße Pappel, die hart am Wege ſteht. Ein Blitzſtrahl 
fährt herab und tödtet den Knaben; auch die Mutter 
ſinkt bewußtlos nieder, doch iſt Hoffnung, ſie dem Leben 
und ihrer Familie zu erhalten. 
EI Bromberg, 10. Juli. Das bieſige Schwur⸗ 
92 verhandelte geſtern einen Mordprozeß Am 
17. März er. wurde von zwei Arbeitern beim Sand⸗ 
graben in der Sandgrube zu Dobislawitz (Kr. Ino⸗ 
wrazlaw) die ſchon ſtark in Verweſung übergegangene 
Leiche bezw. die Knochenreſte eines Kindes vorgefunden 
und demnächſt ermittelt, daß dieſe Kgochenreſte, welche 
nur einen Spatenſtich im Sande verſcharrt lager, von 
der Leiche des unehelichen Sohnes der unverehelichten 
Antonina Barcikowska aus Skalmierowice herrührten; 
es wurde ferner feſtgeſtellt. daß letztere ihren damals 
ſechs Jahr alten Sohn, weil ſie denſelben nirgends 
unterbringen konnte, im Juli 1885 durch einen Schlag 


mit einem Stein an den Kopf getödtet und demnächſt 


im-Sande dort verſcharrt batte. Sie ſelhſt hat dies 
nach anfänglichem Leugnen eingeſtanden und auch zuge⸗ 
geben, daß ſie die Tödtung des Kindes mit Ueberlegung 
ausgeführt habe 0 
Barcikowska, welche 31 Jahre alt iſt, vom Schwurgerichte 
ur 19 für ſchuldig befunden und zum Tode ver⸗ 
urtheilt. f 

* Das Vorwerk Cwierdzen (Kr. Gneſen), welches 
700 Morgen umfaßt, hat am 8. d. Mts, in der 
Subhaſtation die Poſener Landſchaft für 65 000 4, 
d. h. für 5000 & weniger, als die Landſchaftstaxe be⸗ 
trägt, erſtanden. Wie polniſche Zeitungen meinen, wird 


die Landſchaft dies Vorwerk an die Anſiedelungs⸗Com⸗ 


miſſion verkaufen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 10. Juli. Das furchtbare Gewitter, 
welches Sonnabend Abend gegen neun Uhr losbrach, 
hat namentlich in tiefer gelegenen Straßen, wo wahre 
Waſſerſtröme ſich in die 

ojlen, eine förmliche Panik hervorgerufen. An vers 
chiedenen Stellen hat der Blitz eingeſchlagen, jedoch 
ohne zu zünden. U. a. fuhr der Blitz in der Eichhorn⸗ 
Straße beim Wildhändler Fehlow durch die Telephon⸗ 


Leitung, ohne weiteres Unheil anzurichten. Das Telephon⸗ 


mmer war für eine Secunde von einem licht blauen 

Schein erfüllt. Ein Dienſtmädchen, welches ſich gerade 
hier befand, war vor Schreck faſt betäubt, hat aber 
ſonſt keinen Schaden erlitten. 


* [Güterpreiſe.] Unter die Eigenthümer größerer 


Güter in Schleſien iſt, wie die „B. M. 3“ mittheilt, 


eine große Bewegung gekommen, feitdem Hr. v. Bleich⸗ 


röder dort ein Areal für ſeinen künftigen Schwiegerſohn, 
Hrn. v. Uechtritz⸗Steinkirch, ſucht. Die Preiſe von Be⸗ 
fitzungen e ines gewiſſen mittleren Maßes ſchnellen zu 


verhältniß ſteht. Geſtern erzählte man, daß die Beauf⸗ 
tragten des Hrn. Bleichröder für ein in der Nähe 
Breslaus liegendes Gut, welches der jetzige Beſitzer einſt 
um 20000 Thaler erworben hat, nicht 
400060 Thaler geboten haben, und zwar vergebens. 

* [Ein eigenthümliches Verlangen] ſtellte der 
in der Dberlaufiß) der Gattin des verſtorbenen Ge⸗ 
meindevorſtehers Herrmann. Der obengenannte Ge⸗ 


meindevorſteher hatte ſich am Sonntag 57 1 oh 
5 ; Nachdem vom 
Kirchenrath die Erlaubniß zum Begräbniß auf dem 
Friedhofe zur Horka und zwar in der Reihe der Gerechten 
ertheilt worden war, übergab man die Leiche dem Schooße 


in der Nähe von Horka erſchoſſen. 


der Erde; auf Wunſch der Ehefrau des Gemeindevor⸗ 


ſtehers hatte das Kirchenchor auf den Kirchenpoſaunen 
Wochen gingen darüber 


die Trauermuſik ausgeführt. 
bin, als plötzlich der Gemeindekirchenrath an Frau 
Herrmann die ſonderbare Aufforderung richtete, ſie möchte 
die Kirchenpoſaunen, welche durch die zum Begräbniß 


eines Selbſtmörders geblaſenen Choräle entweiht () 


worden ſeien, ſammt und ſonders bezahlen. Natürlich 


weigerte ſich die Frau, die nicht unbedeutende Rechnung 


für die Blasinſtrumente zu begleichen. Der Gemeinde⸗ 
kirchenrath ordnete hierauf die Ausgrabung der Leiche 
Herrmann's au, um dieſelbe in einer Ede am Zaune 
zu beerdigen. 


* (Sreft.] Im Weſterwald hat in der Nacht vom 
6. zum 7. Juli der Froſt den Feldfrüchten, insbeſondere f 


den Kartoffeln und Bohnen argen Schaden zegefügt. 


* [Die Lage in Zug] iſt nach dem von Profeſſor 


Heim abgegebenen Gutachten leider nicht günſtig. Nach 


demſelben droht noch immer Gefahr und es mußten noch 
dänſe 2. Auch die Bahn⸗ 
hofsreſtauration ift bedroht. Glücklicher Weile beſchränkt 


weitere 39 Hänfer geräumt werden. 


ſich die Zahl der umgekommenen Perſonen auf 11. Nach 


der erſten Kataſtrophe wurden unter dem Waſſer einge⸗ 


rammte Pfähle aus der Tiefe kerzengrade in die Höhe 


getrieben, weſchem Umſtande einer der Verſunkenen, der 567 


einen ſolchen Pfahl ergriff und mit ihm wieder auf die 
Oberfläche kam, ſeine Rettung verdankte. Die 5—6 Mtr. 
breite Straße vom Bahnhof nach der Vorſtadt iſt in 


L 


„BZürcher Hof“ legte, wie man der „Luzerner Zeitung“ 
berichtet, einfach um; nur eine Ecke der Mauer iſt am 
Ufer, ein Theil des Dachgiebels im See zu erblickeu. 
Ein vor ihm ſtehendes Gebände verſank ganz ſenkrecht; 


die übrigen Häuſer ſenkten ſich von der Serleite nach 
links. Im ganzen bemerkt man nur noch ſechs Dachgiebel 


über dem Waſſer. Der Knabe des Reſtaurateuxs Spiel⸗ 
mann iſt nicht mit ſeinem Vater ertrunken, ſondern 


konnte noch gerettet werden. Ein Seilermeiſter namens 


Brandenburg, deſſen Haus der See verſchlungen befand 


ſich auf dem Schützenfeſt in Frankfurt. Für die Obdach⸗ 
Ein Hilfscomité hat 


loſen wird in der Kaſerne gekocht. Ei 
ſich gebildet und einen Aufruf an das Schweizervolk er 
laſſen. Aus nah und fern ſtrömen Neugierige zur Des 
ſichtigung der Unglücksſtelle herbei, ſo daß Gaſthöfe und 
Wirthſchaften gute Geſchäfte machen. 5 
* Zu der feiner Zeit berichteten Emführung aus 
uterlaken wird den „M. N. N.“ aus Berlin geſchrieben: 
8 dürfte wenig bekannt fein, 
b. Schollen, der Ew führer der Frau Croſet, der Enkel 
der vor einigen; Jahren verſtorbenen Gemahlin des 
letzten Kurfürſten von H 
und Gräfin Schaumburg, iſt. 
prinz und 


zwei achte bezw. vier jährige Knaben, 
1846 zu Freiherren gemacht wurden. Der ältefte brachte 
es bis zum öſterreichiſchen Feldmarſchall⸗ Lieutenant, der 


erſte Sobn des jüngeren ift der Offizier, um den es ſich 
handelt, Lieutenaut im 8 württembergiſchen Infanterie⸗ 


Regiment Nr. 124. 


Netwyurk, 7. Juli. [Verunglückter Luftſchiffer] Der 
Luftſchiffer urd Gymmnaſteker Edward Clarage ſtieg am 
Dienftag in Olean, Newport, in einem Ballon in die 
Höhe. Der Ballon war mit natürlichem Gas gefüllt 
und hob ſich deshalb nur langſam. Er hatte keinen 
an welchem hängend. 0 
Clarage heftig gegen einige Häuſer geſchleudert wurde, Kleie de 50 Kilogr. 3,17% 3,30 44 
Geſtern erlag er 


Korb, ſondern nur ein Trapez, 


ſo daß er auf die Erde hinabſtürzte. 
den erhaltenen Verletzungen. 


— — 


Auf dem Memeler Jahrmarkt 


Wegen Mordes angeklagt, wurde die 


177,25, ungar Prämienlooſe 123,00, Creditactien 280,60, 


Keller und Souterrains er⸗ 


ruhig, Yor Juli 14,25, Jr November⸗Februar 14,00. — 


einer Höhe empor, die mit dem Jammer über die Un⸗ 
einträglichkeit der Landwirthſchaſt im ſchreiendſten Miß⸗ 


weniger als 


IE 
Rente 53,80, 3% Rente 81,22%, 44% An 
Kirchenxath der Gemeinde Horka (Kreis Rothenburg | 


einer Länge von 100 Metern verſunken. Der fünfſtöckige 


daß der Lieutenant 


eſſen, der Fürſtin von Hanau 
Als der damalige Kur⸗ 
1 d. Mitregent Friedrich Wilhelm im Jahre 1831 
die geſchiedene Frau des Rittmeiſters Lehmann, Gertrude 
Falkenſteig, heirathete, exiſtirten aus deren erſter Ehe 
die 1837 geadelt, 


3 5 : ; er N ndement incl. Sack franco Neufahrwaſſer J Wirfingfohl 5-6 , Blumenkohl, inländiſcher „e Kopf 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 1355 1 Sad fe co Neufahrwafl 915 991991 en 11 5 11 49 20 


Berlin, den 11 Juli. Vorſteberamt der Kaufmaunſchaft lia 10-124 Backabſt: Aepfel, geſchält ohne Kern der 50 


Weires gelb | Lombarden 129,50 130,50 5 — — Kg. 40.00: , do. in Scheiben 30,80 „, Birnen, 
Juli 186,50 185,70 Franzosen 364.50 365 0 ; i Danzig, den 11. Juli. Zapfen 23,00 "A, do. Wealboifir 20 A, Pflaumen 
Sept.-Oet. 164,50, 63,701 Ored.-Actien 449,00 451,50 | SGetrefdeb bre (H. r. Morftein) Wetter: Bei döhmiſche do 13,00 —15,00 & 
Roggen ? Dise. Comm. 191.20 195,00] bedecktem Himmel trübe. Wind: SW. ; - - 
Juli-August| 22.20 122,00) Deutsche BR. 157,50 58 70 Weizen ohne Zufuhr, da im Jolande und iu Polen Butter und Käſe. 
Zept.-Oct. 125,50 125,20 Lsurahütte | 78,00 78,90 Preiſe höher find wie an unſerem Platze. Aus zweiter Berlin, 11. Juli. (Wochenbericht pon Gebrüder 
Petroleumpr.| Oestr. Noten | 160,95 160,70 Hand nichts gehandelt, da Conſumenten nicht als Käufer Lehmann u. Co.) Butter. Obſchon die Einlieferungen 
200 K Ausg. Noten 177,30 :78,40 | auftraten. Termine Juli tranfit 14% A Gd., Juli- bereits etwas kleiner geworden, iſt doch an mittelmäßigen 
Sept. Okt. 21.30 21,90 Warsch. Kurs 176,90] 778, Anguſt tranfit 147% Gd., Gebt. Okt. inländ 161 4 und mehr noch an fehlerhaften Qualitäten ein Ueberfluß 
übol Zondon kurs: — 20.355 Gd. tranfit 142 4 bez u. Gd, Oktober November vorhanden, der ſich erst in geraumer Zeit und nur mit 
Juli 47,20 46,60 London lang | — 20,29 tranfit 142% „ bez. u Gd., April⸗Mai tranſtt 147% M größeren Preisermäßigungen realiſiren laſſen wird, 
Sept. Okt. 47,20 46.60 Russische 5 bez. Regulirungspreis 147 M während wirklich feinfte. reinſchmeckende, gehaltvolle 
piritus BW-B.g.A.| 57,75 58,10 Roggen iſt nur infändilcher gehandelt. Derſelbe ] Waare ſich schnell nach Ankunft räumt und vereinzelt 
Juli-August 65,100 65.20 Dans. Privat- | mußte des hohen Gewichtes wegen billiger verkauft ſchon beſſere Preiſe bedingt. Im Uebrigen aber 
Sept.-Oct, 66,50] 67,30 bank 139.40 140 00 werden, bezahlt iſt für 1308 107 AM Nr 1208 Der it der Geſchäftsgang gegenwärtig recht ſchleppend — 
47 Oonsols 106,40 10650 D. Oelmühle 142,00 113,00 | Tonne. Termine Septbr. Okt. inländ 111% M Br, | Wir notiren alles der 50 Kilogramm: Für feine und 
% wertpr. do, Priori. 110.50 111,50 | 1 4 Gd, tranfit 89% M Br. 89 A Gd. April, | feinfte mecklenburger, bolſteiner, vorvommerſche und 
„Flandbr. 97,30 97 40 Mlawka St-P. 105,90 106,40 | Mai inländiſch 119 4 Br. 118 Gd. Neguſtrusge⸗ oſt⸗ und weſtpreußiſche 80—85 4, Sahnenbutter don 
Burt c- — | 94.00) do. St. 4 44,70 45,00 | preis inland. 110 4. uatervolniſch 86 4, tranfit 35 M | Domänen, Meiereien und Molterei e Genoſſer chaſpen 
Gut ies Giär.| 80.70 81,30 Ostpr. Südb, | „ Gerſte und Hafer ohne Handel. — Erbſen pol: 75-80 4, feine 80—85 , vereinzelt 90 4, abe 
Srient-an 53 60 5490 tamm-A | 61,50 62,00 niſche zum Tranfit Futter⸗ 91, 92 M 7 Tonne ber weichende 65-75 „ Landbutter: vommerſche 65 bis 
4 0. An 78,400 81 00 1884erRusson 2 25 6475 zablt. — Nübſen ruſſ. zum Tranſit Winter, neue 68 4, Hofbutter 68770 M, Nenbrucher 6568 A 


Fondsbörse: erholt 


5 Berlin, 10 Juli. : 
Wocenüberfiht der Reichs dant vom 7. Juli. 


| Ernte rollend 87 4 Yr Tonne gehandelt. — Weizen: 
kleie grobe 3,3) „, mittel 3,22% M, feine 3,17% HM] 


oſt⸗ und weſtpreußiſche 60 65 &. ſchleſiſche un 
7d 50 Kgr. bezahlt. — Spiritus loco 68 A Gd. 


68 . feine 6870 , Elbinger 65-70 M, Ti 
65—70 4, bairiſche 65—70 A. oſtfrieſiſche 6770 , 


Activa. 75 2 iſche, mähriſche und galisziſche 60—65 4 
1) Metofbeftand (der Beflandan R Brodnktenmärkte, eee ic , Oeismalberiät von Cor Mahle 
cbursfähigem deutſchen Gelde und Status Status Fiönigsberg, 9. Juli. [Wochenbericht von Portatius [Käſe. Beſſere Nachfrage beſtand in gutem [= Bads 
Barren oder aus⸗ d. 7 Juli v. 30. Jani. | und Grothe.) Spiritus wurde nur Schwach zugeführt ſteinkäſe. Bezahlt wurde: Für prima Schweizer⸗ 


an Go m 
ländiſchen Münzen) das Pfund 
fein Be 1392 A berechnet. „ 802 409 000 802 517 000 


i käſe, echte Waare, vollſaftig und ſchnittreif 78 — 82 HM, 
2 


und ging ein Theil der Ankünfte raſch in feſte Hände 
jecunde und imitirten 50— 70 , echten Holländer 75 


über Die Preiſe haben die von Berlin, Poſen und 


eſtand an Reichskaſſenſch. 22515000 22195000 | Hamburg gemeldeten Schwankungen foſt täglich mitg⸗ 80 ., alten kheiniſchen je nach Qualität 55— 73 A 
3) Bestand an Not anderer Bank 10802000 0 16 000 [ macht, ſchioſſen geſtern jedoch wie letzten Sonnabend. | neue Waare 52 —56 A, Limburger in Stücken von 
4) Heſand an Wechſeln . . 458 003 000 467739 000 Der Terminhandel war zeitweilig angeregt, aber ohne | 1%, f 3035 4, [I Backſteinkäſe 12— 20 & für 50 Kilos 
5) Beſtand an Lombardforder. 65 383000 89 94 000 erheblichen Belang. Zugefünrt wurden vom 2. bis] frauco Berlin. 
. Bend un ne d 00 20 656000 | 8, Juli 120000 Liter, gefündigt 80 000 Liter. Bezahlt] Fur e Te 
DB Bu = isn A Arne AO wurde loco 65%, 64, 63%, 65 My. Gd., Juli 65%, 1 Auguſt Alt 870 Coutgverluft von ea. 18 Mark pro Stüc 


Paſſiva. 

8) Das Grundkapital. . 120 000 000 120 000 000 
9) der e „ 3 „22872000 22 872 000 
10 der Betrag der umlauf Not. 917247 000 961 242 000 
11) die Ba gen täglich fälligen 

Verpindlichkeiten . . . 358521000 344 141 000 
12) die fonftigen Paſſtven 2427000 1 647 000 

Frankfurt a. M., 9. Juli Effecten⸗ Societät 


Bankhaus Carl Neuburger, 


64, 63%, 65 4, Auguſt 67, 65%, 
7569 % auf. 61, 60% die Verſicherung für eine Prämie 


65, 66 & u. Gd., 
September 67%, 67%, 66, 65½, 66% & und Gd. — 
Alles pro 10 000 Liter 7 ohne Faß. 

Stettin, 9. Juli. Getreidemarkt. Weizen unveränd., 
loco 175—184. er Juli⸗Aug. 172, Per Sept. Oktober 
166 — Noggen matt, loco 119—122, ohe Juli Auguſt 
120,50, Jr Seytbr.⸗Okt. 122,50. — Nüböl unveränd., 
der Juli 49, r Sept Ott. 47,00 — Spiritus unveränd. 


bei der Außlooſung übernimmt das 
Berlin. Franzöſiſche Straße 18, 
von 2 Mark pro Stück. 


Neuf gr d: ONO 
nſahrwaſſer, 9. Juli. Wind: ON. 2 
Angekommen: Annie (SD.), Meßling, Burntis⸗ 
land, Kohlen. a 
Geſegelt: Kreßmann (SD.), Kroll, Stettin, Holz 


(Schluß.) Creditactien 224%, Aegypter 74,90, 47 ungar. loco 56,30, der Juli⸗Aug. 65,70, Jer Aug.⸗Sept. 66,00 
Ruſſe Sept — Pet 60, und Güter. — Eyrene, Gehlen, Antwerpen, Holz. — 
Goldrente 80,80, 1880er Ruſſen 78,80, Gotthardbahn | Ye Sept.⸗Oktober 66,50. — Petroleum loco 10.35. Mlawka (SD), Tramborg, Rochefort, Holz. — 


102,70, Disconts⸗Commandit 193,30, Gemiſchte Ruſſen 


94. wach. 

Wien, 9. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 81,50, 5% öſterr. Papierrente 96,85, österr. Silber⸗ 
rente 83,20, 47 öſterr. Goldrente 113,15, 4% ung. Gold» 
rente 101,10, 47 ungar. Vapierrente 87,87%, 1854er Looſe 
130.09, 1860er Xoofe 137,25, 1864er Looſe 163,00, Creditlooſe 


3 i i 8 A. E en 
i e. ali⸗Auauſt 1686167 % Alma (S h), Sadewaſſer, Hamburg, Zucker. — Nachti⸗ 
dl Sepibr⸗Okibr. 163-162 163% 4, Ne Ott, gal, Chriſtenſen, 501g fer Wind: S 
Novbr. 164½— 165 , der Nov.⸗Deibr. 165% —166 4 . 1 (SPD), Chambers, Nemeaſtle 
— Roggen loco 119—125 , 7. Juli 121½—122 4. iD Dez, Lemcke, Leer, Güter. 
Jr Juli⸗Auguſt 121% „ 122½ % Ya Sepihr.⸗Ob hr. b Mat Memel, I In: 9 25 : 
124% 105125, , „. Oktbr Nov. 1264-1269, | Cherokee, Millack, Memel, Leer. Ant 
4, Yi Novpbr.⸗Dezbr. 127½ —1287½ M — Hafer Geſegelt: Carlos (SD), Platb, or 
Loco 97133 4, ae und weftpreufifiger 113-118 A, Holz und Güter. 1 Jute Wind.. 8 5 

mmerſcher und uckermärkiſcher 115—119 &, ſchleſiſcher e ar } 
, keiner ſchleſ preuß. und pommerſcher 120 Geſegelt: ee Onega, Ballaſt. 


bis 125 ab Bahn, Fe Juli 95% M, Jr Juli Auguft 
Blehnenbpeien Sans 
9 i 


Angekommen: 
Kohlen und Güter. — Adler (S 


Franzosen 227,60, Lombarden 80,50, Galizier 205,00, 
Lemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 221,00, Pardubitzer 
156,75, Nordweſtb. 162 50, Elbtbalb. 168,75, Krone 
prinz⸗Rudolfbahn 187,25 Nordb. 2530,00, Conv. Union⸗ 
bank 208,00, Anglo⸗Auftr. —, Wiener Bankverein 
93,00, ungar. Creditactien 284 75, Deutſche Plätze 62 20. 
Londoner Wechfel 126,70, Pariſer Wechſel 50,20, Amſter⸗ 


98% , Jer Sept. Oltbr 101 ¼½ 102 M, Jr Oft. Novbr, 
104% 4, Jer Nob.⸗Dez. 107 — Gerſte loco 105 — 190 K. 
— Mais loco 103 112 4, der Juli⸗Auguſt 103 4. der 


damer Wechſel 104,95, Napoleons 10,03. Dukaten 5,93, t. Ott 104½ &, Se Olt⸗Nov. 105% „ — Rare Schiffsgefäße. 
Marknoten 62,20, Ruſſiſche Bankvoten 1,11%, Silber⸗ man loco 17.50 4. der Juli 17,20 AM, I Juli⸗ ; 846 L. Ros Simſon, Danzig. 
| zoupong 100, Länderbank 224,60, Tramway 227,75, Auguft 17,20 „, er Septbr. Oktbr. 17,70 A Trockene Vigore, Dt. Eylau, 45 T. pg imſon, Danzi 
Tab aſterda 9. Juli. Getreidemarkt. Weizen Jer Au ing 1720 4.9 8 115 Did 17 605 — Ser e. 
E „ 9. Juli. Getrei ei N iz 17,20 &, eptbr.⸗Oktbr. 17, SE j 5 
ro 1. Roggen or Ottober te en Jute i 1 . Socoanre 1 Traft kiefern Rundholz. Neuenburg⸗Gorbandt. 


Klein, Gobrbandt, Rückfort, 155 
2 Traften Plancons, Schwellen, Tannen, Galizien⸗ 
Rappepo rt, Räuber, Müller, Kirrhaken. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 9. Juli. Waſſerſtand: 0,86 Merer. 
Wind: SO. Wetter: klar, ſchön. 


„Antwerpen, 9 Juli. Getreidemarkt (Schluß bericht) 
Weizen unverändert. Noggen flau. Hafer behauptet. 
Gerste niedriger. } 5 

Waris, 9. Juli. Getreidemarkt. (Schlußberiät.) | 
Weizen ruhig, e Juli 24,25, Pe Auguſt 24,00, Fe ij 
Sept.⸗Dez. 23.30, e Novbr.⸗Februar 23,25. — Roggen 


140— 200 „ — Weizenmehl Nr. 0 23,50 — 21,00 #, Nr. 
00 25,50—24 M — Roggenmehl Nr. 0 19.00 — 18,00 , 
Nr. 6 u. 1 17,25 16,25 4, ff. Marken 19.30 , 
dr Juli ⸗Auguſt 17,25 AM, er Septbr.⸗Oktbr. 17,40 
„ — RNüböl loco ohne Faß 45,6 A, Fer Geptbr.: 
| Dlibr. 46,7—46,6 M, ee Okt. Nov 47 HM, Yr Nov. 
Dez 47,4 % — Petroleum Der Sept.⸗Olt. 21,94, Pe 


Mehl ruhig, er Juli 53,80 er Auguſt 53,80, Pe kt.⸗Nov. 22,1%, Nov.⸗Dez. 22.3 „% — Spiritus Stromab: 

Sepbr.⸗Dezbr. 52,00, er Novbr.⸗Februar 52,25. — | ne ao Faß . Hr Jul 66,3—66.6—66,1— 66,2 Karaſſek, Kleist, Kuczygurrka, Thorn, 1 Kahn. 
Näböl ruhig, der Juli 56,25, er Auguſt 56,50, ee , Kr Jul ⸗Auguſt 66.3 66.6 —66,1—66,2 M, der 50 000 Kilogr. Feldſteine. 

Sep.⸗Dez. 57,50. — Spiritus ruhig, Pe Juli 43,75, | Auguſt⸗Sevtbr 66.867 66,566, 4, der Sept. Pfefferkorn, Anker, Kuczygurrka, Thorn, 1 Kahn, 


50 000 Kilogr. Feldſteine n.., 5 
Ilewicki, Wolowelski u. Buttkowski, Pinsk nach Danzig, 
Schulitz. 4 Traften, 2 Mauerlatten, 293 Sleeper, 
27 Timbern, 3 eichene, 27 684 doppelte und einfache 

kieferne Eiſenbahnſchwellen. Rt 


N06 en 0 Thorn, 

ilogr. Feldſteine. 

Friedrich, 15 Wyszogrod, Thorn, 1 Kahn, 10 138 Kg. 
rohe Wolle. 

J. Wickland, Kleiſt. Bobrownick. Thorn, 1 Kahn. 
60000 Kilogr. Feldſteine. 


SOktbr. 67.4—67,6— 67.2 — 67,3 

Measbeburg, 9. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker, 
erch, von 96 £ 22,30 . Kornzucker, excl., 88d Senden, 
1,70 . Nächproducte, erd., 750 Nendem 1380 A}; 
ehr feſt. Gem. Raffinade mit Faß 27 K. gem. Melis J. 
mit Faß 26,25 „ Sehr feſt. Nohzucker l. Product 
Traufito f. a. B. Hamburg der Juli 13,50 „ bez., 
13,52½ Br., 7 August 13,55 % bez, er Sepbr. 
13,25 & bez. n. Br., ir Oktbr.⸗Dez. 12,30 4 bez. Feſt. 
— —— — g — 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 


Bedeckt. 5 
Paris, 9. Juli. Schlußcourſe.) 3% a 


en 


de Paris 745. Banque diescompte 465,00, Wechſel auf lin, 9. Juli. (Amtlicher Bericht der Direction. M. Wickland, Dronszkowski, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn. 
London 25,21 ½, 5% prisil. türkiſche Obligationen 363, | 75 15 Das RN war lebhaft die Preiſe ſtellten | 60.000 Kilogr. Feldſteine. 900 
Panama ⸗Actien 38. ſich faßt durchgängig höher. — Wild und Gekügel. | Swirski, Buffe, Bobromnid, Thorn, 1 Kahn, 40 
London, 9. Juli. An der Küfte angeboten Dammwild und Rehe geſucht. Gute, junge Hühner Kilogr. Feldſteine. 009 
10 Weizenladungen — Wetter: Prachtvoll. „wurden gern genommen, doch geringere Waare ſchwer Ourni, Buſſe, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 35 
Glasgow, 9. Juli. Die Vorräthe von Roheiſen perkäuflich. — Lebende Fiſche waren mit Ausnahme von Kilogr. Feldſteine⸗ 5 
175 88 dd i in 918 Zahl d n eier Schleihen wenig zugeführt, Hechte und eie ſowie Lehm, Sa, Tyckoszyun, Cuüſtrin, 4 Traften. 
Tons im vorigen Jahre. Za er im Betrieb Ne 5 i reiſe blieben i undkiefern. f £ 
Seefiſche knapp Butter. Die Preiſe blieben im Sante. Aucbezon, Berlin, 4 T akte 


Großkreuz, 


weſentlichen unverändert, die Zufuhr in feinen Marken 
: 0 10 i 2515 Rundkiefern, 203 Rundtannen. 


| war geringer. — Von Schweizer und Holländer Käſen 
gingen große Poſten aus dem Markt. — Inländiſches 
Gemüſe reichlich, Preiſe unverändert. Gurken und 
neue Kartoffeln knapp und Preiſe höher. Italienische 
Bohnen gut gefragt, von inländiſchen ſind heute die 


Meteorologische Depesche vom 11. Juli. 


Morgens 8 Uhr. 
Gr'ginal-Telegramm der Danziger Zeitung. 


do, Oktober⸗Nodember 3% do, Novbr.»Dezbr. 59,64 | erften am Markt. — Obſt. Kirſchen reichlich, waren — 
en 5 555 Werth, Jan.⸗Febr. 59/32 do., Febr.⸗ billiger. ae 7955 Wade : 1100 119 Su 8 * 5 33 4 8 
8 n rentiren nicht, fo lange der „Werder“ liefert. Ungariſche 5 SHE A 3 2 8 
„ Rempert, 9. Juli. (Schluß s Eourfe) Wechſel Weichſelkirſchen ſehr reichlich, werden mit Verluſt ver⸗ Stationen. 88 85 Wind. Wetter. 88 5 2 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,82%, Cable fauft, da ſie ſchnell verderben. Kleine Sendungen ABS, Sa 3 
Transfers 4,84% Wechſel auf Paris 5,23%. 4% fund. Tiroler Birnen und flaumen ſchnell und gut ern _ 
Anleihe von 1877 127%, Erie⸗Bahn⸗Actien 30%, Newe derkauft. Tomaten reichlicher und niedriger verkauft. —- nee 1 | wolkig 16 
norker Centralb⸗Actien 108%, Chicago, North⸗Weſtern. Fleiſch. er % Kilogramm Rindfleiſch Ia. 0,50 A, Christiansund  . . 250 | SO 3 | heiter 18 
Actien 117. Lake⸗Sbore⸗ Actien 96%, Teutral⸗Paciſtc⸗ do. Ha. 0,44 „, do, UI 0,32 M, Schweine- Kopenhagen . . .| 754 | WSW 2 moi 18 
Hctien 38. Northern Pacific» Preferred Actien 60 ½, fleiſch 9,42 &, Kalbfleiſch la. 9.52 #, do. Fa. Soca 4 8 2 vollig 2 
Coniönifle u. Rafhpile-Mchien 61%, Union-BacificActies | 0.41 %, Hamimelfleiih Ta. 0.46 M, do. Ila 0,40 %, reer , | NW 2 | Regen „2 
6%, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 861, Reading Pökelſchweinefleiſch 0,60 , Kaſſler Rippipeer 0,70 M, | Moskau. . .. 52 | ss ]U 1 bedeckt 13 
San Philabelphie-äctien 5% Wabalb-Breferreb-Actien Schinken, ger. mit Knochen 0,75 —0,80 , do. ohne | Cork, Queenstown 758 W 4 | wolkig 18 
31%, Fanaba⸗Pacifte⸗Eilenbahn Actien 5905, Illindig⸗ Knochen 0,80 0,90 , Speck, geräuchert O, 560,58 % — n + - — = 15 
eutrelbaßn ⸗ Actien 122, Erie Second ⸗ Bonds 98%. Wild und Geflügel. der % Kg.: Damwild 0,30 bis Bilder en ER 2 u 
— Wagrenbericht. Baumwolle in Newport 104%, | 0,50 A, Rothwild 0,35 —0,45 M, Rehe 0,75 0,95 A, | ar en. tl Mine a nen 171 
do. in New⸗Oxrleaue J., taffin. Petroleum 70 2 Wildschweine 0,25—0,40M Gänſe, leb. fette, junge Je Renens: 154 wnw 53 | wolkig 15 
Abel Teſt in Nemnort 6% Gd. do. in Philadelphia Stück 4—5 4, magere 2.25 325 M, Enten, alte ems „ bedeckt 12 
66 Gd., rohes Petroleum in Newyork — P. 5% C. 0,90 AM, junge 1,15 4, Hühner, alte 1,00 bis FC 
do. Pipe line Certificats — D. 60 % C. Zucker (Fair 1.20 , junge 0.400,80 4, Tauben, alte 7 Paar — M, dae * 1 
reſining Muscovados) Ars. Kaffee (Jair Nio⸗) 18%, | Wildenten Yr Stuck 0,80-1,10 % — Fiche and Schals | we . .. 763 (sw 3 vedeekt | 20 
do. Rio Nr. 7 low ordinary Jer Aug. 16,70, do. do. Pe } thiere Jr % Kilogr. Hechte mittelgroße 0,75 0,85 , | Wiesbaden 761 S 4 | wolkig 18 a 
Oitbr. 17,00. — Schmalz (Wilcox) 7,10, do. Fairbanks] do kleine 0,60—-0,70 A, Schleie 0.550,70 , Varſe | Cue „„ LE [messe 1 
Gettede 17 05 und Brothers 7,10. — Speck nom. — 955 0585 770 ee 0 0 30 85 Heine Berlin 151 5 2 Regen, 15 85 
Getreidefracht Zr. ; 0,25-0,35 ., Karauſchen 0,42—0,50 #, Zander mittels | Wien . „16 
Newnork, 9. Juli. Wechſel auf London 4,82%, große 11,25 M, do kleine 0,75—0,85 , ale, große Bln 159 | SW 2 | bedeckt ı | 
Kother Weizen loco 088%, de Juli 0,86%, r Auguft | 1,15—1,25 A, do. mittelgroße 0.80—1,00 , do Heine | 1,47 = IT = = | 
0,85%, A Sept. 0,85% „Mehl loco SR Mais 0,45 0,60 0,72 , Karpfen große 0,80 4, mittelgroße 0,75 «4, | Kae 0 ee na za 
Fracht 2%, d Bucker (Fair refining Muscorados) 440. Bachforellen 5 %, Oſtſeelachs, groß und mittel 0,70 | i Gestern und Nachts öflers Regen. 2, Nachts Regen. 3) Dunst. 


bis 0,75 , Norwegerlachs, groß und mittelgro 
0,80 - 0,90 , Steinbutten große 9.600,70 K, mittel⸗ 
große 0,50 - 0,60 4, kl. (Oſtſee) O, 40 K. Seezungen, große 
0,90 1,00 L, mittelgr. 0,80— 0.90 &, kleine 0 — 0,60 | 
Schollen große 0,25 0,30 , Schellfiſche große 


4) Nachmittags und früh Regen, 
Sonla für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 9 = schwach: 
4 = müssig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 su 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 «= heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung 
Ueber Nordweſteuropa liegt eine umfangreiche De⸗ 


Danziger Börle, 
Amtliche Nottrungen am 11. Jul.. 
Weizen loco geſchäftslos, „e Nonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 26— 1338 150182 Br. 


ochbunt 126 —133fl 150-182. Br. 0,16- 0,20 , Makrelen Ne Stück — A, Haffzander, 1 . A ( \ 

ellbunt 126-1338 148180 Br. große Kr % Kilogramm 0,90 —1.00 , Hechte, preilton. welche ſich weiter oſttsärts auszubreiten ſcheint. 
bunt 126 1304 146 —178.Br. mittelgroße 0,0 4, Aale. große 0,90 —1,0 0 %, am, höchſten iſt der Loftdruck über Südeuropa. Bei 
roth 1261308 130 180.4 Br. Hummern 1,10 — 1,30 4, Krebſe, große der Schock meiſt ſchwacher, weſtlicher und nordweſtlicher Luft⸗ 


bewegung und nahezu normalen Wärmeverhältniſſen ist 
das Wetter über Deutschland vorwiegend trübe, faſt 
überall iſt Regen gefallen. Gewitter werden indeſſen 
nicht gemeldet, auch von den britiſchen Jaſeln werden 
ausgedehnte Regenfälle berichtet. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


612,00 , do. mittelgroße, 12—15 Centim., 3—5 M, 
do. kleine, 10 Em., 2— 2,50 HM, Rheinlachs (ger.) 
r ½ Kilogr. 2.703,15 M, Flundern. pommerſche 
große der Schock 1,00 —1,50 M, Aale (ger.) Yr ½ Kg. 
1,00 — 1,20 #4, Bratberinge marin. 1,50 %, Neunaugen 
400 A — Butter, Eier und Käſe Feinſte Butter (von 
füßer Sahne) der 50 Kilogr. 95 , oft und weſtvreuß. 
Is. 90-92 , do. Ma. 85 &, do. Ula. 75 KA, oſt⸗ und 
weſtpreußiſche Landbutter 68 70 , Netzbrücher, pomm. 


ordinär 1221304 128 1704 Br. 
Negulirungspreis 1264 bunt lieferbar 147 M 
Auf Lieferung 1268 bunt er Juli 149½ „ Gd. 
der Juli⸗Auguſt 147 ½ . Gd., er Gebt ⸗ Okt, 
142% M bez. u Gd. Air Okt.⸗Novbr. 142½ 4 
bez. Uu. Gd., 7 April⸗Mai 147½ & bez., Yer Sept. 
Oktbr. inländ. 161 & Gd. 
Roggen loco unverändert, “ Tonne bon 1000 Kilogr 
grobkörnig ½ 1208 107 4 


Negulirungspreis 1204 lieferbar inländiſcher 110, | 68-70 4, ſchleſiſche 68-70 „ — Eier er Schock 8 | Barometer-Stand| rhermometer 
unterpoln. 86 tranſit 85 1702,15 4 — Schweizer⸗Käſe, 7 50 Kilogr inlünd. 5 3 1 ae Wind und Wette. 
Auf Lieferung 7er Sept.⸗Okt inländ 111%, M Br., 6365 M, de. Da. 55-584, Brie⸗Käſe, — „, 5 Millimetern. & 
1lı M Gd., do: tranſit 89% 4 Br., 89 4 Gd, Limburger Alpenk. i. Pergt. 35,00 , Limburger Ia. 1112 759.9 17,9 SWlieh, gau, bedeckt. 
de April⸗Mai inl. 119 A Br., 118% M Gd. 32,00 &, do. Ila. 28 l, Tilſiter Käſe, fette 60-62 , 2 8 7518 19.1 „ f. stil, bed. N. Reg. 
Sahnen⸗Käſe Ia. 18-4, do. Ha. 14 %, do. Ita, 10 A | 12 754,5 20,5 5 „ „ wre 


Erbſen er Tonne von 1000 Kilogr. Futter⸗ tranſit I f 

91—92 A Gemüse und Früchte. Speiſekartoffelm, Daberſche 7 
50 Kilogr. 1,75—2,00 , Zwiebeln 5—5,50 , Merrettig 
der Schock 8—9 M, Mohrrüben lange r 50 Kur. — 4, 
grüne Bohnen, italien. 24—25 A, Gurken, Schlangen⸗ 
große er Schock 18 —24 &, mittelgroße 12-15 &, 


Verantwortliche Redactenre: für den politiſchen Theil und ver 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feui eton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinzieklen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil 
A. W. Kafemann, fämmtkich in Danzig 


Spiritus Ye 10000 % Liter loco 65 M Gd. 
Rohzucker feſt. Balis 88% Rendement mel. Sack ab 
Lager trauſit 12,80 „ Gd. Nachproducte Baſis 


. 
e e 


Zum Beſten der Ferieneolonie 5 ji 
Badefahrten fi sehwächliche Kinder der ementarschuln 


Dienftag. den 12. Juli 1887: 


Haupt- Niederlage! Direct durch die 
natürlicher Brunnen-Directlonen 


werde während der Saiſon fortdauernd 


Mineralbrunn EMI mit neuen Sendungen ihrer Quellen in 


. 5 fris 7 üllu 
Herm. Lietzau. 15 scher Sier Fun 15 


„Apotheke zur Altſtadt“, expedire dieſelben in jeder Menge 
Danzig, Holzmarkt 1. prompt zu äußerſten Preiſen der 


auf der Weſterplatte, f 7 > — Conenrrenz. 
ausgeführt von ber Kapelle des 9 Regiments Nr. 128 Mn terlaugen, Brummenſalze, Badeſalze, 


unter gütiger Mitwirkung 
des Danziger Männergeſang⸗Vereins Bademoor, Paſtillen, Quellſalzſeifen 


und des kaiſerlich ruſſiſchen Nane ee Herrn Rudolph Ziebarth aus e e e 1 1 ars zuberfüfige Beſchaffenheit der aus meinem Geſchäfte entnommenen 


Die Verlobung ſeiner älteſten 
Tochter Clara mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn Otto Garrels, 
Antwerpen, erlaubt ſich hiemit 

= ſtatt jeder beſonderen Meldung 8 


2 


75 anzuzeigen (2774 1 


H. W. Mayer. # 
5 


——— 


—— 


. 


— 


Zoppot, 10 Juli 1887. 
FEC 


ie Verlobung ſeiner jüngſten Tochter 

Johanna mit dem Kaufmann 

Dein Rudolph Wöhliſch in Danzig 
ehrt ſich anzuzeigen 


Zoppot, 11. Juli 1887. etershürg Geſällige Aufträge werden unter den coulanteſten Bedingungen ſorgfältig ausgeführt: für Danzig frei in's 
Wilhelm Heinrich Kaeſeberg. Programm. | Baus, nach außerhalb Emballage zum Selbfttoftenpreile Bevingung 7 719 5 0 6722686 
I. und II. Theil. 
de e gg nie Aa deren Bel Abnahme srösserer Mengen Rabatt Braunenschrifien aralls. 
un Kneſeberg, jüngſten Tocher III. Theil. 8 in höherer Beamter ſucht zum Fanggaſſe 54 iſt die Hange⸗Ctage, 
des Kaufmanns Herrn Wilhelm A ee capella Chöre. are Felix Gepp, E 1, October eine geſunde Wohnung, N beftehend aus 2 Zimmern, Küche 
Kgeſeberg in Danzig beehre ich mich « „Deutieg Salfeifieh Bath Seren Jah v. Kieſt elnickt. Kunſtdrechsler beſtehend aus fünf größeren Zimmern und Entree als 5 
ergebenft anzuzeigen * . „Das Mübleurad“ lieder N Brodbänk 49 und entſprechenden Nebenräumen. Comtoir oder Geſchäftslokal 
Zoppot, 11. Juli 1887. b. „Waldvögelein“ Volkslieder Iſenmann. rodbänkengaſſe 49, Offerten mit Preisangabe nimmt | zu vermiethen. 768 
2755) Rudolph Wöhliſch. 5 1525 et 92 Lind Dregert. ie fe der 605 e a G ben dieſer Zeitung unter Näheres daſelbſt 3 Etage. 
„ Neite it hett ern Weinzierl. aupſie ein großes Tager aller | Nr. 2738 entgegen. 3 in fein möbl. Zimmer mit Kab., 
5555 . f 2 IV. Theil. ä 9215 ne Heere Für einen Schüler der Handels⸗ E eig Entree, ſep. Eing, Gr. Krämer⸗ 
® MOosky Inſtrumental⸗Meuſik und Vortrag des Herrn Aud. Ziebart: F 75 cn Nen e ſchus wird zum 1. Auguſt eine gute gaſſe 3, 1 Tr. zu verm. Näh i Laden. 
8 Verlobte. „Im tiefen Kellef von .. Graefe. 9 Sha feifen, Sch Bi 5 bitzen, Penſion geſucht Feinstes 
ülberhaumer Danzig. (Poſaunen⸗Solo mit Orcheſterbegleitung). Inkl S Fachbretter a Kopf⸗ are erh) 5 * C 5 1 25 Bu 2 42 
93 8888888 88888 8888888888803 4 Theil nadeln, Kegelkugeln u. Kegel, Billard⸗ be feht e Eu 11 d aanbaeher 
:; i fe , beate. Würfel end Becher. Zeitungs, | Erehition der Danz Zeitung. er E fer- 
Die Verlobung ihrer Tochter „ J. ouraknerte vicke. 2 abaks⸗ S er U NLUED 
Pauline mit dem Direktor der RE UN ET NVC Kremer. ee ee SEN Billige Penſion Por 12 
Herrn 1 Lande fen Bant . Der echt N unn Schelm, Kasten u. 1. w. zu biligften Preiſen f Be Ie mene Kaas Be 
errn Arnold Langerfeldt be- aM rang. v. . alm. 35” Bitte je Firma] für eine alte Dame, welche mäßige 
ehren ſich ergebeſk rege Nach auer este RT .. A. W. Storch. aut aden Bitte genau auf die Sa Anfpr. ftellt, geſucht. Erwünſcht ein kl. Ch. Ahlers, 
2733) F. Hoene und Frau. VI. Theil. — - — immer zur alleinigen Benutzung. Vorſtädt. Graben 31 
Pempau, den 9. Juli 1887. Inſtrumental⸗Muſik. 2 ER Offerten mit Preisangabe unter 
880 Die mit * verfehenen Chöre find auf dem XVI. Provinzial⸗Sänger⸗ Gäuzlicher Ausverkauf . 


AMopengaſſe 1 iſt ein großes belles 
* Comtoir und ein Doppel⸗Keller 
zu vermiethben. (2704 


Breitgaſſe Nr. 515 


iſt die von dem Königl. Oberſt Herrn 
Kugbbe innehabende, comfortabel ein⸗ 
gerichtete Wohnung, beſtehend aus 
einem Vorder⸗ und einem Hinterſaal, 
8 geräumigen Zimmern, Bedienten⸗ 
ſtu he, Mädchenſtube, Küche, Bade⸗ 
zimmer mit Einrichtung, 3 Entrees, 
Böden, Keller und reichlichem Neben⸗ 
gelaß eventuell auch getheilt vom 


wegen Aufgabe meines Schuh⸗ 
und Stiefel⸗Geſchäfts 
Wilhelm Henze, 
Heil. Geiſtgaſſe 127. 15 
Der Laden iſt zum 1. Octo⸗ 
ber zu ver miethen. (2778 


eee EEE 


Sonnabend, den 9. d. Mets. 
erlöſte Gott durch den Tod 
unſern theuren Vater, den 


feſte in Graudenz zur Aufführung gelangt. 
Eintrittsgeld 50 I. Anfang des Concerts 4% Uhr Nachmittags. 
Der Park wird Abends illuminirt. | 
Die Geſellſchaft „Weichſel“ wird für bequeme Beförderung des Publi⸗ 
kums nach und von der Weſterplatte Sorge tragen. 
Um zahlreichen Beſuch im Intereſſe des guten Zwecks bittet 


Das engere Comité für Ferienkolonien armer kränklicher F Pe 
Kinder. Hypotheken zu 4 pCt, 
John &ibsone. G. Mix. Dr. Cosack. Dr. Dasse. ahne Tare 5 Jahre feit, begiebt ein 


Schellwien. (2736 ff. Bankinſtitut auf folide_ hieſige 
Häuſer in feiner Lage in Poſten nicht 


Mädchen-Jorkbildungsſchule e e 


Thierſchutz⸗ 
Verein. 


Mittwoch den 13. Juli er, 
Abends 8 Uhr, im Bildungs⸗ 
Vereinshauſe, Hintergaſſe 16, 


Verſammlung des 
Vorſtandes. 


Bi zu welcher auch die Vereins⸗ 
Mitglieder zur Betheiligung an 
der Discuſſion hiermit einge⸗ 


anne 


53 


10 euma 2724 8 5 iethen. i 
Hauptmann und mae 5 es = Nr. 2633 die Exped. d. Zeitung. 5 Veh en en d 1 Uhr. laden werden. 2627 
= Orenad ent. : Gewerbe⸗ Vereins. Eine Gaſtwirthſchaft Näheres Breitgaſſe 52 im „Lachs - Der Vorſtand. 
ir ðꝙq d d /, u 
= „aim Gewerbehauſe Unterrichtsfächer find: Deutſch, Buchführung, : f 3 S. } 
8 5 kaufm. Rechnen. Kalligr., Zeichnen, Geogr. und Naturkunde (oblig.), fang l deren iſt ſofort günftig | Judengaſſe 10 find zu vermietben. Brfontre 


Mit dem 16. d. Mts beginnen 
wieder die regelmäßigen Badefahrten 
von Langfuhr nach Bröſen und zurück. 


1 im Comptoir e 


RN A (2726 
und engl. Sprache (fat) — Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich 2 8 
während der Ferien täglich von 10 bis 12 Uhr Vormittags in meiner Ein Materialgeſchäft gaffe Nr. 
Wohnung Kathar. Kirchhof 4 a bereit. (2727 ſehr günſtig gelegen, ſofort zu ver⸗ 


Jopengaſſe 13, 


Weber an : Ur t | : zum freundſch. Perein. 
d. Roell I. Both, 8 miethen, 3000 il. erforderlich, durch erſte Etage, iſt ei ſchafllich 5 18 n 
Langfuhr 25. > Ordner des Unterrichts im Gewerbe Verein. n Wobpung 8 a onbſee 5 ER: Fahr u ach 14 Oli A 


wi 


zu Oktober zu vermiethen. Beſichtigung 
von 11—ı Uhr. 2777 Abfahrt vom Heumarkt präciſe 
3 Uhr. D 


Hundegaſſe 25 ist ee 
eine herrſchaftliche Authaus Wellerplnite, 


Täglich, außer Sonnabends: 
Ohnun 
beft. aus einem In u. a auch 7 Großes 


Stuben v. d. 2 Stuben zu Comtoire Milifair-Goncerf 
5 


od. Bureaux geeignet, vom 1. Oct ab 
verm Beſichtigung tägl v. 8—12 Uhr. Entree Wochentags 10 Z, Sonntags 
M. Reissmann. 


Dopeng. 6 iſt e. freundliche, geſunde 2 
u f. abgeſchloſſene Wohnung beſt. Nc. Abonnements⸗Billets für die 
Concerte der Saiſon an der K 


in 4 heizbaren Zimmer, 2 gr. 2 kl aſſe 
zu haben. (1945 


großes helles Entree, helle Küche und d 
Heundſchaftl. Garten. 


reichl, Nebengelaß, per October zu 
Auch bei ungünſtigem Wetter 


Weseler Kirchbau Geld- 
Lotterie. Heuptgewinn «4 40000, 
Loose a , 3 bei (2772 

Th. Bertling, Gerbergasge 2. 


Ich bin zurückgekehrt. 
2 D. Starck. 


Saͤmmtliche Artikel EM 
25 j zur 
in garantirt befter Waare zu 


Hallerbilligſten Concurrenzpreiſen, 
10 empfiehlt 


Albert Neumann, 


Zur bevorſtehenden Ernte ü Langgaſſe 7/3 2 Trepp. hoch . 


72 5 ſiad zu verkaufen: 5 
empfehlen wir in anerkannt größter Auswahl A ehr gut erhaltener maba⸗ Wi 


5 8 4 E in j 5 i i © goni Flügel, 1 mahagoni 
Rip Pl ne in jeder Größe und zu jedem Preiſe, SEuyeſpeiafel mit 10 Einlagen, 


Unterlege⸗Pläne ae genere 7 I 1 l el Lei 5 
x ehr billig. 2 1 3 
Locomobil⸗ und Dreſchkaſten⸗Pläne u Wee po 1 Bi 
. „ ccwaſſerdicht). e 9 8 
Staken⸗Pläne in jeder Größe, waſſerdicht. | F 
Getreide⸗ und Mehl⸗Säcke. Horzügliches Pianing 

faſt neu iſt ſehr billig Jopengaſſe 6, 


Signaturen gratis. Lieferung prompt und reell. 


R. Deutschendorf & Co., wärme en 


vermieſhen. Näheres daſelbſt parterre 
beim Wir: (2723 


BR 2 5 7 r ſind 2Comtoire 
2 Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, Gärtner und Jäger Hundeg. DI l ne ende und ien e 
Langenmark 3. _(2709 Milchkannengaſſe Nr. 27. (1806 findet ſogleich Stellung in 3 ſof auch 109 zu verm. Nah 1 Tr. e 4 


2 + [ 1 
Leipziger Sänger, 
Anfang Sonntag 7½ Uhr, Wochen⸗ 
tags 8 Uhr. X 
Kaſſenpreis 50 I, Kinder 25 3 
Billets à 40 Pf. an den bekannten 
Orten. 


alfeehaus zur halben Allee, 


Jeden Dienſtag: 
Grosses Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des Oſtpr. 
A u e 15 5 

4 Uhr. ntree frei. 
27700 5 J. Kochanski. 


Sommer- Theater 


in Zoppot (Hotel Victoria.) 
Direction: Heinrich Roſe. 
Dienſtag, den 12. Juli er. Gaſtſpiel 
des Königl. Hofſchauſpielers Paul 
Neumann vom Königl Hoftheater 
in Wiesbaden. Die Tochter der 
Hölle Preisluſtſpiel in 5 Acten 
von Kneiſel. 
Joſef Weiland .. Paul Neumann. 


WIlhelm- Theater. 


Dienſtag, den 12. Juli 1887 und 
folgende Tage. 


Heute mn, 
Erſtes Gaſtſpiel 
des berühmten Altmeiſters der 
Hypnotiſeure Herrn 


Carl Hansen. 
Demonſtrationen und Experimente auf 
dem Gebiete des animaliſchen 
Maanetismus. 

Vorher: Großes Concert. 

Kaſſenöffnung 6% Uhr, Anfang 
7½% Uhr. Alles Nähere die Placate. 
Billets im Vorverkauf ſind zu haben 
bei Herrn J. Neumann, Eigarren⸗ 
Geſchäft, Langenmarkt 38. 

Im Tunnel nach der Vorſtellung: 
Grosses Concert. 
Entree frei. 

Die Direction: Hugo Meyer. 
& üter und induſtrielle Etabliſſements 
zu zeitgemäßen Preiſen, weiſt nach 


Emil Salomon, 


Commiſſions⸗Geſchäft für Grundbeſttz 
Danzig. Ankerſchmiedegaſſe 16/17. 
zin gold. Armband, Ametiſt, iſt 
Montag Vormittag von Scharr⸗ 


brossirüchtige Ardheeren 
2651) empfiehlt 
ee 6 


Winterplatz 1213, 


erſte Etage, iſt eine Wohnung von 5 
Zimmern, Balkon, Mädchenſtb., Küche, 
Boden, Keller. Waſchküche und Trocken⸗ 
boden zum Oktober zu vermiethen. 
Eine herrſchaftl. Wohnung, 4 Zimmer, 
1 Kab., part. Waſchküche, Trocken⸗ 
boden, iſt zum 1. Oct. zu vermiethen 
Sandgrube 32. Beſichtigung v. 10—12. 


Oliva am Karlsberg Nr 3, dicht 
am Walde, iſt ein möblirtes 
Zimmer billig zu vermiethen, auf 
Wunſch mit Beköfſtigung. 


7 Lewinno 

Netzjacken, 2757) per 3 
Normal⸗ Hemden und ⸗Beinkleider, ne ae cle Tr 

Socken und Strümpfe in Maco, Wolle und Seide Berlins 
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen feften Preiſen ſuche zum baldigen Antritt einen mit 
. Hallauer, Langgaſſe 36. dieſer Branche möglichſt vertr., ſchneid. 
Special-Geſchäft für Garne und Strumpfwaaren. 12771 erſten Expedienten 
52 it dſchrift. 
Für Damen! =: a8. ae eifgergaffe 6. 3 
empfehle ich Sür ein 


elegante Lederstiefel, | Asseturanz-Bureau 


ird ein lüchti Gehilf ſucht Ein geräumiger 2782 

recht leicht und von vorzüglicher Haltbarkeit, welche ſich ſowohl für die jetzige wird ein tüchtiger Gehülfe geſucht. 8 
Jahreszeit als auch für den Winter eignen, von K. 6 112 Sen Valorigen de Ange 1 1 8 5 15 aden ; 

Damen-Promenaden-Schuhe | unter N 2705 in der Exped. erbeten. | in (ebBaftefter Gefhäftögegend it au 

in Lack und auch anderen feinen Lederarten zu zurückgeſetzten Preiſen, Tür mein Kurzwaaren: en gros-Ge⸗ e ebenen de W durch 

Strandschuhe u. Badepantoffel. 7 ſchäft ſuche ich per ſofort einen | en A 


Kidleder⸗Creme und Lederglätte ift wieder vorräthig und wird beim Einkauf Lehrling aus guter Familie mit den 
gratis zugegeben. (2766 nöthigen Schulkenntniſſen 
U} 


J. Willdeorff, Kürschnergasse 9. e be den TO Sat 1687. 
DiersDcpnt Em 


Ein im Speditionsgeſchäft erfahrener 
von 


junger Mann mit guter Hand⸗ 
Robert Sy, 


[Eee dee ehh e 
Grosse e No. 8, 
. empfiehlt N 2 
Vorzügliches Englisch Brunner Märzenbler 


Adreſſen unter Nr. 2754 jn der 
Exped d. Zig. erbeten 
30. Flaschen für 3 Mark. (2734 
BET Miederverfänfern in Gebinden zu Brauereipreiſen. 8 


empfiehlt die Obſt⸗ und Südfrucht⸗ 
andlung von J. Schulz sen, 
telsergaffe Nr. 6, früher Matzkauſche⸗ 
gafle. | 62745 


MH. I. Wohlgemuth, 
Breitgaſſe 133, am Holzmarkt. 


Entaler Ausverkauf. 


Wegen vollſtäudiger Auflöſung 
des Geſchäfts werden ſämmtliche 
Waaren eines ſehr umfangreichen 
Kurze, Puſamentir⸗Waaren⸗Geſchäfts = 
unterm Koſtenpreiſe ausverkauft. IM; 

Eine ſelten günſtige Gelegenheit 
zu billigen Einkäufen bietet ſich auch 
Wiederverkäufern. (2729 

Das Geſchäft inel. Laden⸗Em⸗ 
richtung ift auch im Ganzen zu ver⸗ 
kaufe. 


Emil A.Baus, 


Stahl- Eiſen⸗, Maſchinen⸗ u. 
techniſches Special⸗Geſchäft, 
7, Gr. Gerbergaſſe 7, 

empfiehlt (1893 
Petroleummeßahparate, Bierappa⸗ 
rate, in's Faß zu ſchrauben, Bierfüll⸗ 

arate, Zimmer⸗Douchen, Zinn: 
rotzr. Bleirohr, Gummi, Garten- 
ſchläuche. Special⸗Abtheilung: Werk⸗ 
zeng⸗ u. Maſchinenlager in amerit., 
engl. franz. u. den ſcher Waare. 


Zeſſer als jedes Haarwuchsmittel 
iſt die gründliche Reinigung des 
Haarbodens von Schinnen, cpp, 
Staub, Schweiß ꝛc. Habe zu dieſem 
zwecke in meinem Friſir⸗Salon die 
nöthigen Einrichtungen getroffen und 
empfehle dieſelben zur gefälligen Be⸗ 
1 Maskauſch Ba 
Bein, Matzkauſchegaſſe 8. 
Filiale Zoppot, Seeſtraße 36. 


Heil Geiſtgaſſe 121 
iſt eine Wohnung, beſtehend 
aus einem 3 fenſtrigen Vorder⸗ 
und 2 Hinterzimmern. Corridor, 
Küche und Nebenräumlichkeiten, 
3. Etage, vom 1. October cr. 
ür den jährlichen Preis von 

475 dl zu vermiethen. 12 
Einzelſtehende Perſonen, die 
auf die Wohnung reflectiren, 
werden in der Miethe berück⸗ 
ſichrigt. (2705 


übt, für Danzig u. außerhalb, empf. 
W. Heldt Jopengaſſe 9. 


Einen herrſchaftl. Kutſcher, d. mehrere Lan sse 51 ist die 
' Jahre als ſolcher auf einem Gut | © Sgasse E 
fungirt, ſowie einen zweiten Infpeftor | 59 erste Btage, zum Geschäfts 


WMeadchen 3. Stütze d. Hausfrau, mit 
M A Bo al- hi 777 2 7.3 li und Hofmeiſter empfiehlt Wi. peldt, local u zur Wohnung passend, 
IA: 0 8 \ 9 icon 90 2 we lex. Ibbengoſſe 9. 5 2753 ber 1. October zu vermiethen. 
l r. Wollwebergaſſe 12. Eine junge Kinderfrau mit den 


der feinen Küche vertraut, ſow'e 
Gr. Wollwebergaſſe 12. 
N 1 1 2 für Buverläffigfeit 
Da am 1. Januar 1888 das neue Reichsgeſetz in Kraft tritt nach u e | 4 if 
welchem die Angabe des Feingehaltes auf filbernen Geräten nur in 800 e et und 


oder mehr Tauſendtheilen angegeben werden darf, ſtelle ich ſämmtliche am einfache Schänkerinnen empfiehlt 
Lager befindlichen J Dau, Heil Geiſtgaſſe 99. 


Silber waaren, Zuſchueider, 


welche den jetzigen Stempel 750 Silber (12 löthig Silber) tragen, um möglich 3 
damit zu räumen, zu ganz bedeutend herabgeſetzren Preiſen zum en pract. tücht. erf., nur in beſſ Gefchäft 
EEE, Br thät. gew., geſtützt auf gute Zeugn. u. 


Ausve A uf, i Ref. ſ.ſof. od. ſpät. Eng. Off sub U 23406 


- el, an Haaſenſtein u. Vogler, Breslau. 

. in Müller ſucht eine Stelle als 

Fracks A. — — idorft, & Stückmüller oder Mühlenwerk⸗ 
Langgaſſe 44, erſte Etage, führer Offerten unter Nr. 2764 in 


u Jeſtlichkeiten werden ſtets verſſehen y: der Exved d. Sta. erbeten 
reitaafle 36 bei J. Baunmnun (2720 liefert nach Maaß elegante in Müller und Zimmermann ſucht 


Eine herrſchaftliche 5 9 erren-Öarberaben a n erte, 1 5 0 5 in 


1 ter Ausführun lid 17 
%% ̃ T 
das ganze Haus Langgarten Nr. 39 Großes Lager moderner Stoffe. Gr, Wollwebergassel5 


Akan 
= Verein von 187: 


S zu Danzig. 
Sonntag, 17 Jult a. c., 
Morgens Uhr 6,36, 


Fahrt 
ber Extrazug nach 


Carthaus. 


Nähere Mittheilungen für di 
Mitglieder per Circulair. Ein⸗ 
führung von Gäſten geſtattet. 

Anmeldungen (wegen des 
Mittageſſens) ſind bis Donners⸗ 
tag bei Herrn E. Haak, Woll⸗ 
webergaſſe 23, zu machen. 


verl w. Geg. gut Bel abzug. Scharr⸗ 
macherg. 2 beim Juwelier J. Lentz. 


D. R. Milchpeter. 


8 Zimmer umfaſſend, iſt per 1. Oktober 5 TR 2 x ; 
NM ; 9 5 N e ie zu ver miethen v. 1. October: 1 Saal: ers 5 5 
Dun 4 112 BERRLIEIDER, Jupeih ckenkapitalien Etage (6—7 Piecen, viel Nebengelaß) Der Vorſtand. Druck u. Verlag v. A. W. Kafemnan 
A. Bauen, 4 4% offerirt Kroſch, Hundegaſſe 60, weg Sort. v. Danzig. Näh. II. Vorm. l . in Danzig. 


